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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger
Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzan für fl««tl . Ksiserl., König!. «. M . Behörde», somit für die Gmem-t» Ks»t a. NeustaW-k»».
Inserate fiir die lausende Nummer merden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuommeu ; grössere werden bsrher erbeten .

Freitag , den 27. Juli 1894.
WM *- Für die Monate August und September er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„wilhelinshaveirer Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für die Monate August und
September beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1 .50, durch
die Post bezogen Mk . 1 .40 exkl . Zustellungsgebühr , für Selbst -
abholende Mk . 1 .40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition
« rutsche » « eich.

Berlin , 24 . Juli . Ueber das Programm der Königs¬
berger Kaisertage wird noch Folgendes bekannt : Die Ankunft des
Kaiserpaares erfolgt auf dem Jnnenbahnhof der Ostbahn . Dort
werden die Majestäten von den Spitzen der Behörden in feier¬
licher Weise empfangen . Dann begeben sie sich geradewegs nach
dem Altstädtischen Kirchenplatze, um der Enthüllung des Kaiser
Wilhelm -Denkmals beizuwohnen . Die Kaiserin nimmt auf einer
der Tribünen Platz , der Kaiser vollzieht, am Fuße des Denk¬
mals stehend , die Enthüllung . Am Abend findet im inneren
Schloßhofe ein Zapfenstreich sämmtlicher Musikkorps der Garnison
statt , nach dessen Beendigung von den Königsberger Sänger¬
vereinen dem hohen Paare eine Serenade dargebracht werden
soll . Am nächsten Tage wird auf Herzogsacker ein Feldgottes¬
dienst abgehalten . Für den Abend ist eine Festvorstellung im
Stadttheater in Aussicht genommen, wobei auch lebende Bilder ,
zumeist die Hochzeit des Kurfürsten Sigismund betreffend, durch
Professor Knorr gestellt werden sollen. Am frühen Vormittag
des folgenden Tages findet dann auf dem großen Exerzierplätze
bei Devau die Kaiserparade statt , woran sich im Moskowiter -
Saale des Königlichen Schlosses ein Parade -Diner anschkießen
Wird . Nach dem Diner erfolgt dann die Abreise des Kaiser¬
paares .

Die „Krzztg . " schreibt : Mit großer Befriedigung hören
wir, daß Prinzessin Alix sich „entschieden weigert , die feierliche
Formel der Abschwörung ihres bisherigen Bekenntnisses aus¬
zusprechen ." Die evangelische Kirche wird also wenigstens nicht
öffentlich von der Prinzessin verworfen werden , wie die
griechische Kirche in ihrer Ueberhebung Wohl bei solchen Gelegen¬
heiten verlangt .

Aus Coburg wird berichtet : Die Prinzessin Clementine
von Coburg ist mit ihrer Schwiegertochter , der Prinzessin Fer¬
dinand von Bulgarien , hier eingetroffen .

Der „Reichsanzeiger " meldet amtlich, daß dem Kommissar
für Deütsch-Ostafrika , Major L 1» snits der Armee v . Wißmann ,die Krone zum Rothen Adlerorden dritter Klaffe mit Schwertern
verliehen worden ist.

Dr . Karl Peters gab gestern Abend zu Ehren des Majors
v . Wißmann im Hotel Bristol ein Essen, zu welchem vornehmlich
die hier anwesenden Offiziere der deutsch -ostafrikcmischeu Schutz¬
truppe eingeladen waren .

Der Afrikareisende Hauptmann a . D . Richard Kund hat
sich am letzten Sonntag in Wien mit Fräulein Friederike Meixner
vermählt .

Die „Nordd . Allg . Z ." betont wiederholt gegenüber der
„Nationalliberalen Correspondenz ", daß von der Absicht, den
Reichstag früher einzuberufen, als sonst , an bestunterrichteter
Stelle nichts bekannt ist.

Berlin , 24 . Juli . Ueber die geplante Neuorganisation
der Handelskammern , äußert sich ein schriftlicher Bescheid , der
den Gewerbetreibenden der Grafschaft Glatz auf ihr Gesuch um
Bildung einer besonderen Handelskammer für den Umfang der
Grafschaft vom Landrath des Kreises Glatz im Aufträge des
Handelsministers zugegangen ist. Das Gesuch wird vorläufig
abgelehnt, und zwar gründet der Minister , wie die Schweidnitzer
„Tägl . Rundsch." mittheilt , diese vorläufige ablehnende Ent¬
scheidung darauf , daß . wie bereits den bestehenden Handels¬
kammern eröffnet woroen sei, eine durchgreifende Revision des
Handelskammer -Gesetzes vom 24 . Februar 1870 beabsichtigt
werde , wobei vornehmlich dis Errichtung obligatorischer Handels¬
kammern und die Begrenzung der Handelskammer -Bezirke in
Frage kommen würde . Im Hinblick hierauf erscheine der gegen¬
wärtige Zeitpunkt nicht geeignet, Organisationen zu schaffen ,
die die beabsichtigte Neuregelung der Handelskammern erschweren
könnten.

Nach einem neueren Erlasse des Unterrichtsministers wird
die active Militärdienstzeit den Lehrern und den Schulamts¬
kandidaten an den höheren Unterrichtsanstalten auf das Dienst¬
alter angerechnet, und zwar auch dann , wenn der einjährig -frei-
willige Militärdienst nicht vor Ablegung des Examens für das
höhere Lehrfach abgeleistet worden ist. Dieser neuere Minister¬
erlaß trifft ferner weitere wichtige allgemeine Bestimmungen über
die Berechnung des Dienstalters der Lehrer an den höheren
Unterrichtsanstalten , welche Bestimmungen nicht nur für die Zu -
künft anzustellenden oder in die Meldelifte einzutragenden Ober¬
lehrer und Kandidaten gelten, sondern auch rückwirkende Kraft
auf alle solche Oberlehrer und in die Liste aufgenommenen Kan¬
didaten haben, deren Anstellung oder Eintragung seit dem
l - Januar 1892 erfolgt ist .

Berlin , 25 . Juli . Neuerdings hier eingegangene Nach¬
richten bestätigen, daß im Innern von Deutsch-Ostafrika Heu¬

schreckenschwärme Verwüstungen angerichtet haben . Die noth-
leidenden Eingeborenen strömen zur Küste, und der Gouverneur
Schele bemüht sich, sie zu öffentlichen Arbeiten heranzuziehen
und so die größte Noth zu mildern . — Premierlieutenant
Hering ist aus Kamerun mit Urlaub nach Deutschland zurück¬
gekehrt.

Wie sehr die Arbeiter von der Sozialdemokratie zur Füllung
des Parteisäckels geschröpft werden, zeigt ein Blick auf einen
kürzlich im „Vorwärts " wiedergegebenen Ausweis über die Ein¬
nahmen und Ausgaben , die die Sozialdemokratie in der Zeit
vom 4 . März bis zum 4 . Juli d . I . in vier Bezirken des 6 .
Berliner Reichstagswahlkreises zu verzeichnen gehabt hat . Es
wurden vereinnahmt in der Schönhauser Vorstadt 2353 Mark ,in der Rosenthaler Vorstadt 2985 Mk ., im Stadttheil Wedding
14133 Mk . und im Stadttheil Moabit 3707 Mk . Die Aus¬
gaben deckten sich, abgesehen von einem Bezirke, wo sie hinter den
Eingängen um 1200 Mk . zurückblieben, im Wesentlichen mit den
Einnahmen . In einem einzigen Wahlkreise sind also innerhalb
vier Monaten über 23 000 Mk . beigetrieben und annähernd auch
verausgabt worden ! Im Lichte dieser Zahl gesehen, verlieren
die Angaben über die Verausgabung von nahezu einem Dutzend
Millionen für Gehälter , Diäten ufw . ' stark von ihrer Unglaub¬
würdigkeit . Jedenfalls ist dargethan , daß die sozialdemokratische
Parteiregierung sehr kostspielig und die von ihr auferlegte Steuer¬
last schwer drückend ist. Dabei ist es mit diesen direkten Steuern
noch lange nicht gethan . Von Unternehmungen , wie die Ber¬
liner Genossenschaftsbäckerei, also einem Betriebe für die Her¬
stellung von Nahrungsmitteln , hat die Partei mittelbar Nutzen
gezogen, indem sie, wie man erfuhr , das Bestehen hochbezahlter
Sinekuren für Getreue zuließ, während allerdings die arbeitenden
„Genossen" über schlechte Entlohnung und Behandlung zu klagen
hatten .

Hamburg , 25 . Juli . Die Hamburger Schlachterinnung
hat beschlossen, beim Senat ein Einfuhrverbot für geschlachtete

Minder aus Amerika Nachzusuchen , weil eine genügende thier¬
ärztliche Untersuchung solchen Fleisches auf seinen Gesundheits¬
zustand hier undurchführbar erscheine .

Schleswig , 25 . Juli . Heute empfing der Oberpräsident
von Steinmann eine Deputation aus Nordschleswig, welche der
Königlichen Regierung Namens der Bevölkerung Dank für die
Anfrechterhaltung des Sprachreskripts über die Einführung der
deutschen Sprache in den Landschulen Nord -Schleswigs darbrachte .

Westerland , 24 . Juli . Der Erbgroßherzog von Mecklen¬
burg -Schwerin ist heute Nachmittag zum Kuraufenthalt auf
Sylt eingetroffen.

Köln , 25 . Juli . Wie der „K . Z ." aus Belgrad gemeldet
wird , giebt nach den neueren Anordnungen König Milan seine
Reise nach Karlsbad auf und fährt nach Erledigung seiner An¬
gelegenheiten in Paris sofort nach Belgrad zurück .

Bonn , 25 . Juli . Infolge vürgekommener Ruhestörungen
bei dem Begräbniß des altkatholischen Professors Dreisch ertheilte
der akademische Senat den Senioren der sechs katholischen
Studentenkorporationen eine offizielle Rüge / bei nochmaligem
Vorkommen wurde die Auflösung der Korporationen angedroht .

A « S l « « ».
Rom , 24 . Juli . Der „Agenzia Stefani " wird aus

Maffana von heute gemeldet : Nach einer Meldung aus Kassala
von gestern kehrt General Baratieri mit dem Gros der Truppen
über Keren nach Maffana zurück und gedenkt am 27 . Juli in
Agordat anzukommen. In Kassala läßt Baratieri eine starke
Besatzung mit Artillerie und reichlichem Proviant und Munition
in einer befestigten Stellung zurück .

Rom , 25 . Juli . Mehrere Abgeordnete beabsichtigen, zu
Ehren des Generals Baratieri und anläßlich der Eroberung
Kassalas eine große öffentliche Kundgebung zu veranstalten .

Rom , 25 . Juli . Gestern hat in der Basilica von St .
Johann im Lateran der vom Papst auf eigene Initiative ver¬
anstaltete Gottesdienst für den verstorbenen Präsidenten Carnot
tattgesunden . Bei demselben waren zahlreiche italienische Würden -
:räger , sowie das gesammte Personal der französischen Gesandt¬
schaft anwesend.

Petersburg , 25 . Juli . Die Besichtigung des Lagers in
Krasnoje -Selo durch den Zaren ist auf den 26 . Juli festgesetzt.— Die Hochzeit der Großfürstin Lenia findet am 6 . August'tatt .

Christiania , 25 . Juli . Die Session des Storthings
wurde heute geschloffen . Bor dem Schluß wählte der Storthing
die Mitglieder der Kommission, die die Waffen der Armee und
Flotte besichtigen soll.

Paris , 25 . Juli . Der französische Afrikaforscher Lionel
Dade verwahrt sich in einem Briefe an die „Franks . Ztg ." gegen
den unrichtigen, in der Presse verbreiteten Bericht, betreffend
seine Auslassungen über Deutsch-Ostafrika . Voll Bewunderung
für die deutschen Offiziere , erkmnt er den freundlichsten Empfang
seitens aller Deutschen in Afrika an .

Paris , 25 . Juli . Der französisch-siamesische Konflikt
wegen der Ermordung des Inspektors Grosgurin scheint in eine
neue Phase zu treten . Wie man sich erinnert , erschien der des
Mordes angeklagte Mandarin Phra -Uot zuerst nicht vor dem
gemischten Gerichte und er wurde erst herbeigeführt , als der
Vertreter Frankreichs darauf drang , daß er bei der Verkün¬
digung des Urtheils , 20 Jahre Zwangsarbeit , zugegen sei.
Die siamesischen Richter weigerten sich nachträglich, das Urtheil

20 . Jahrgang.
zu unterzeichnen, und daraus werden voraussichtlich neue Miß -
Helligkeiten entstehen.

Paris , 25 . Juli . Wie der „Rappel " mittheilt , hätte die
Regierung beschlossen, alle ausländischen Anarchisten auszuweisen
und etwa neu ankommende sofort zu verhaften .

Paris , 25 . Juli . Hier ist das Gerücht verbreitet , heute
seien drei Anarchisten und Paul Reclus verhaftet worden . Nach
zuverlässiger Nachricht befindet sich unter den Verhafteten der zu
20 Jahren Zwangsarbeit in Sibirien Verurtheilte russische
Anarchist Lazareff.

Paris , 25 . Juli . Der Polizeipräfekt ließ gestern Abend
einen Nihilisten verhaften, der sich bei hiesigen russischen Stu¬
denten aufhielt . Die sofort abgehaltene Haussuchung förderte
wichtige Schriftstücke zu Tage , aus denen ein geplantes Komplot
gegen den Zaren ersichtlich ist .

Amsterdam , 25 . Juli . Königin Wilhelmine und die
Königin-Regentin werden vom 21 . bis 25 . August in Vlissingen
verweilen und der Enthüllung des Standbildes des Admirals
de Ruyter beiwohnen . Auf den höchsten Punkten an der Schelde¬
mündung werden Tribünen errichtet . Bei dieser Gelegenheit
wird auch der Stapellauf eines großen Kriegsschiffes stattfinden .

London , 25 . Juli . Die gestrigen Blätter widmen dem
Zarewitsch , welcher gestern an Bord des „Polarstern " abgereist
ist, sehr sympathische Artikel . Während seiner Anwesenheit in
England hat der Zarewitsch verschiedenen ^Personen aus der
Umgebung der Königin reiche Geschenke gemacht.

Madrid , 20 . Juli . Das Brigantenunwesen hat in der
letzten Zeit in Andalusien bedeutend zugenommen. Wohlhabende
Leute erhalten unausgesetzt Drohbriefe , in welchen sie aufge¬
fordert werden , bedeutende Summen an den von den Banditen
bestimmten Orten niederzulegen, wenn sie ihr Leben retten wollen .
Es ist eine wohlorganisirte Bande , welche sich in der Umgegend
von Sevilla aushält und von einem entsprungenen Galeeren¬
sträfling angeführt wird . Eine ganze Reihe von Greuelthaten
sind schon verübt worden .

Washington , 25 . Juli . In der gestrigen Senatssitzung
hielt der Senator Hiel eine längere Rede und beschwor die Ver¬
sammlung, der Repräsentantenkammer in der Tarifangelegenheit
Concessionen zu machen. Die demokratische Masse der Union
unterstützte die Politik des Repräsentantenhauses und mißbillige
die vom Senate ausgearbeitete Tarifbill . — Der Präsident
Cleveland verwendet seinen ganzen Einfluß zu Gunsten der freien
Einfuhr von Rohstoffen . — Die Entscheidung über das Tarif¬
gesetz wird in den nächsten Tagen erwartet .

China und Japan .
London , 25 . Juli . Die Unterhandlungen mit den hiesigen

Vertretern Chinas und Japans ruhen , da diese erklärten , ohne
Weisungen ihrer Regierungen zu sein . Außer England ertheilten
mehrere andere Großmächte China und Japan freundliche Rath -
chläge zur Vermeidung des Krieges . Mehrere Morgenblätter

verlangen ein entschlosseneres Auftreten Großbritanniens , Lord
Kimberleh soll jedoch dagegen sein . Sollte der Krieg andauern ,
v dürste England nur Maßregeln zur Wahrung der britischen
Interessen , wie zur Beschützung des Lebens und Vermögens der
britischen Unterthanen ergreifen . Nach Shanghaier Draht¬
meldungen der „Central News " haben japanische Kriegsschiffe
bereits zwei oder drei Punkte der Koreaküste bombardirt . Der
Kampf zwischen der japanischen Besatzung in Söul und den
koreanischen Truppen nehme seinen Fortgang . Im Falle der
Kriegserklärung würden die Großmächte verlangen , daß die
Vertragshüfen von einem Angriff verschont bleiben. Die Flotten
der europäischen Mächte würden sich vereinigen , um dies zu
erwirken.

London , 23 . Juli . Nach einer Meldung des „Reuterschen
Bureau " aus Tientsin wird in den amtlichen chinesischen Kreisen
dem Zusammenstoß zwischen den koreanischen und japanischen
Truppen in Söul keine große Bedeutung beigelegt / man glaubt ,
daß der Zusammenstoß keine weiteren Feindseligkeiten nach sich
ziehen werde . Die chinesischen Truppen in Söul bestehen nur
aus den zum Schutz der chinesischen Gesandtschaft bestimmten
Mannschaften .

Aokohama , 25 . Juli . Die japanischen Truppen haben
begonnen, gegen die Stellung der Chinesen vorzurücken. Man
erwartet täglich einen Zusammenstoß .

Shanghai , 24 . Juli . Der zwischen dem japanischen
Ministerpräsidenten Grafen Jto und dem General -Gouverneur von
Petschilli, Li-hung -tschang , abgeschlossene Vertrag vom 18 . April
1885 enthält eine bisher keiner Regierung mitgetheilte geheime
Abmachung, welche die eigentliche Grundlage der logischen Recht¬
fertigung des Vorgehens Japans bildet . Danach kamen Japan
und China überein, den König von Korea aufzufordern , eine
genügende bewaffnete Macht auszubilden , damit Korea für die
öffentliche Sicherheit selbst sorgen könne . Mit der Ausbildung
dieser bewaffneten Macht solle der König fremde Offiziere be¬
trauen , jedoch verpflichten sich Japan und China gegenseitig ,
keinen ihrer Offiziere zu diesem Zwecke nach Korea zu entsenden.

Washington , 25 . Juli . Zwischen der Regierung der
Vereinigten Staaten und der englischen Regierung hat ein
Depeschenaustausch über die Koreaangelegenheit stattgefunden .
Seitens der Regierung wird erklärt , die Entsendung der ameri¬
kanischen Kriegsschiffe erfolge lediglich zum Schutze der ameri¬
kanischen Interessen, ' doch ist hier das Gerücht verbreitet , daß die
Regierung eine andere Action beabsichtige .



Marine .
8 Wilhelmshaven . 28. Juli . Kvrv.-Kapt . «Sllner ist vom Urlaub

zurückaekehrt. — Korv.-lkapt. da Fouscca-Wollhrtm hat das iu SteLvrrtrctung
inneqehabte Kommando Irr II . Matrosendivision an Kor» .-Kapt Fisch r abqe-
gebeu uud ist uach K!el abgersist , um die Indienststellung S . M . S . ..Htlde -
brand" vorzubereiteu und demnächst das Kommando des geuamitm Schiffe « zu
übernehmen .

Durch Bersg . de« Ob.-Kmd«. ist der Kapt.-Lt. Trummler au Stelle de«
Kapt -Lr. Boffart sür die Dauer der Uebuugsn der Rsl -Div au Bord S . M .
S . „Beowulf" kommandirt worden. — Kapt. z. S . Rötger ist al« Prüfe ) de«
Ofstzier-UllterstLbungS -FondS kommandirt. — Der Zahlmstr. Fichtner wird für
S . M . S . „ Wörth" (nächste Indienststellung) drsigntrt und hat die Berwalt .-
Geschäfte an Bord S . M. S . „MarS" bet Lntütt setue« Kommando« an den
Unt.-Zahlmstr. Her-oa, welcher gleichzeitig vou S . M . S . „Carola" auf S . M ,
S . „MarS" übergeht ) abzugeben . — Zahlmstr. Köpke ist für S . M. S . „Hil¬
debrand "

, Zahlmstr.-Nsp. Herwig für S . M. S . „Wörth" kommandirt. — Die
Geschäfte de« Mitgliedes de« Abw.-Bureau « übernimmt Ob.-Zahlmfir. W chs-
wann nebenamtlich .

— Briefs , rc . für S . M. Tpbte. „833 u . 34 " sind bi« auf Weitere«
nach Kiel zu dtrigiren. — Briefs , rc. für S . M. S . „Stofch " sind bi« aut
Wettere« »ach Lowes (Jus. Wight), für S . M. S . „Stein" bi« zum 31 d
M . nach Stockholm , vom 1 .— 6.8 . nach Saßnitz (Rügen) , vom 7 .- 12 .8. nach
Kiel, vom 13.8 . er . ab uud bi« auf Weitere « nach Wilhelmshaven, für S . M .
S . „Sachsen " bi« aus Weitere « uach Kopenhagen, sür S . M . Tpbt . „8 25"
uud S . M . Av. „Wacht" bi« LS. d . M. nach Brunsbüttel , vom 30 .—3 ^ , d
M. uach Wilhelmshaven vom I .—5.8. uach Borkum, vom 6.—9 .8. nach Hel¬
goland , vom 10 .8 d. I . ab und bis auf Weitere« nach Wilhelmshaven zu
dtrigiren .

— Kiel , 25 . Juli . Der englische Dampfer „AtholeZ vom
'
Schwarzen Meer nach Kiel mit Getreide unterwegs , ist bei Bülk
gestrandet . Ein dänischer Bergungsdampfer aus Helsingör leistet
Assistenz .

— Paris , 25 . Juli . Der Marineminister hat , so melden
einige Blätter , die nöthigen Weisungen crtheilt , um Flotten - und
Küstenmanöver an der Loiremündung auszuführen , welchen ein
besonderes Interesse zukommen dürfte , da Angriffe und Ver -
theidigungen an dieser Stelle der französischen Küste bisher noch
nicht versucht worden sind. Acht Torpedoboote sind bereits in
Saint -Nazaire eingetroffen, und der hölzerne Kreuzer „Fabert " ,
der mit sechs 14 -Millimetergeschützen armirt und größtentheils
mit Reservisten bemannt ist, wird ebenfalls dort erwartet .

— London , 25 . Juli . Die Flottenmanöver haben noch
nicht begonnen, noch ist erst die Mobilmachung im Gange , und
schon hört man : Die „Jaseur " hat solchen Schaden genommen,
daß sie durch die „Dryad " ersetzt werden muß, die eben selbst erst
von ihrem letzten Unfall wieder hergestellt ist. Die „Onyx ", das
Schwesterschiff der „Jaseur ", hat ebenfalls Havarie erlitten , eben¬
so die „Pique " und zwei Torpedoboote erster Klasse , die „Speech "
kann nicht in See gehen, der Steuerapparat der „Medea " sunk -
tionirt nicht, und die „Pearl " signalisirt , sie sei nicht unter Kon-
trole . — Das ist, selbst nachdem uns die Vorgänge des verflossenen
Jahres an allerhand kleine Unfälle gewöhnt haben, doch etwas
reichlich für einen ersten Operationstag . Sind die vorzunehmen¬
den Reparaturen auch nicht von großer Bedeutung , und können
leicht in Spithead , Portsmouth oder Sheerneß besorgt werden,
so verstehen wir doch die von allen Seiten auftauchende, etwas
beklommene Frage , was würde im Ernstfälle werden, wenn der¬
gleichen Unfälle sich im westlichen mittelländischen Meer ereigneten,
wo sür die Reparatur nur die unbedeutende Werft von Gibraltar
zur Verfügung stände ? Es ist bereits gemeldet, daß hier ge¬
heime Berathungen über die Erweiterung der dortigen Docks ge¬
pflogen worden sind . Für die Nothwendigkeit der Maßregel
hätte kaum dem englischen Publikum eine bessere Lektüre gegeben
werden können, als durch diese Ereignisse am ersten Mobil¬
machungstage . „Sonst " soll die Mobilisirung regelmäßig von
Statten gegangen sein , doch soll auch in diesem Jahre wieder ein
Mangel an Mannschaft sich herausgestellt haben .

— Belgrad , 25 . Juli . Die „N . Fr . Pr .
" meldet von

hier, Admiral Avellan ist mit zwei Kriegsschiffen der russischen
Mittelmeerflotte vor Saloniki eingetroffen.

— NeWyork , 25 . Juli . Die Regierung der Vereinigten
Staaten hat den Admiral Walker mit dem Kreuzer
„Philadelphia " von Honolulu zurückberufen. Es soll kein
anderes Kriegsschiff nach Hawaii an dessen Stelle gesandt werden .
Daraus schließt man , daß die Vereinigten Staaten sich nicht in
die Angelegenheiten der Inselgruppe einmischen wollen.

Lokales
Wilhelmshaven , 26 . Juli , lieber die Nordlandsreise

wird weiter gemeldet : Der Kaiser hat von Nordfjord -Eid die
Fahrt nach Olden und Oldören im Jnvikfjord fortgesetzt. Falls
das Wetter beständig bleibt, gedenkt der Kaiser in jener Gegend
mehrere Tage zu verweilen, um theils an Land, theils an
Bord der „Hohenzollern " eine Reihe von Ausflügen unternehmen .
— Die „Köln . Z ." berichtet aus London : Der Flottenadmiral
Commerel begab sich nach Portsmouth und Cowes, um Vorbe¬
reitungen zu treffen für den Aufenthalt des Deutschen Kaisers .
Während des Kaiserbesuches findet die Truppenschau zu Alder -
shot statt , woran das erste Dragoner -Regiment , dessen Ehren¬
oberst der Kaiser ist, theilnimmt . Die deutsche Botschaft richtete
in Cowes die Wohnung für den Kaiser her .

8 Wilhelmshaven , 26 . Juli . Marine -Pfarrer Bier hat
nach Wiederherstellung seinen Dienst als Marine -Pfarrer und
stellvertretender Stationspfarrer übernommen .

8 Wilhelmshaven , 26 . Juli . Der Stab des am 31 . d . M .
in Kiel in Dienst stellenden und zum Eintritt in die Panzerschiffs -
Reservedivision der Nordsee bestimmten Panzerschiffes 4-, Klasse
„Hildebrand " wird wie folgt zusammengesetztsein : Kommandant
Korv .-Kapt . da Fonseca - Wollheim , I . Offizier Kapt .-Lieut .
v . Möller (Kurt ), Navigationsoffizier Kapt .-Lieut . v . Levetzow ,
Batterie -Offizier Lieut . z . S . Herrmann , Wachoffiziere Lieuts . z . S .
Hartog , Rieve, Ant .-Lieut . z . S . Fischer ( Andreas ), Marine -
Zahlmeister Koepke .

8 , Wilhelmshaven , 26 . Juli . S . M . S . „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " , Kommandant Kapt . z . S . Rittmeher , ver¬
holte gestern Abend in die Schleusenkammer und heute Morgen
5 55 Uhr mit Hochwasser auf Rhede . Das Schiff beabsichtigt
die vor einiger Zeit in Folge einer nothwendigen Arbeit an der
Maschine unterbrochenen Probefahrten fortzusetzen und am
Sonnabend Nachmittag hierher zurückzukehren.

8 Wilhelmshaven , 26 . Juli . Am Sonnabend , den
28 . d . Mts . Vormittags , hält das II . Seebataillon auf den
Acheibenständen des Dauensfelder Grodens das Einzel -Prüfungs¬
schießen ab . Während dieser Zeit ist das Baden in der Damen -
Badeanstalt beim Fort Heppens nicht gestattet .

8 Wilhelmshaven , 26 . Juli . Nach Mitth . des Königl .
Kommandos des Jnf .-Regts . v . Mannstein wird in der Zeit
vom 6 . - 8 . und vom 10 . — 14 . August d . I . von Ludwigsburg
aus , w dem Terrain Kalrsminde , Lydwigsburg , Lemberg-Langholz
in der Richtung aus die Eckernförder Bucht mit scharfen Pa¬
tronen geschossen.

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Auf der hiesigen Werft wurde
in diesen Tagen der SOOste Dampfkessel — ein Lokomotivkessel
mit 12 Atm . — fert '.ggestellt . Es möge hierbei erwähnt werden,
daß die hiesige Kesselschmiede bereits im Jahre 1882 ihren
lOOsten Kessel mit 2 Atm . und im Jahre 1886 den 200sten
mit 5 Atm . zur Ablieferung brachte.

Wilhelmshaven , 25 . Juli , lieber die Sängerfahrt der
Oldenburger Gäste nach Wilhelmshaven geht dem Oldenburger
„ Gen .-Anz . " von einem Binnenländer ein interessanter Be¬

richt zu, dem wir folgende Stellen entnehmen : Bei bestem Humor
verließen wir um 10 Nhr den Bahnhof . Wir fuhren kaum eine
Stunde , denn wohlgemerkt, es war ein Extrazug , der es furchtbar
eilig hatte und stolz an jeder Station vorbeisauste, der nicht eher
ruhte noch rastete , bis er seine Insassen ihrem Ziele zugeführt
hatte . Um 11 Uhr ca. kamen wir dort an und begaben uns
sogleich auf den Weg zur Kaiserlichen Werft . Nachdem ein Jeder
— ein Unterschied in den Stimmen wurde nicht gemacht — am
Eingänge der Werft seinen Obolus entrichtet, stand die Besich¬
tigung derselben frei . Zur bequemeren Besichtigung und besseren
Erklärung theilten wir uns nun in 15 kleinere Abtheilungen ,
deren jede ihren Cicerone erhielt . Schreiber dieses gehörte zu
einer Abtheilung , die durch die Bank aus Binnenländern bestand
und wenn wir daher mm im Folgenden unserem Staunen über
das Gesehene einen lebhafteren Ausdruck verleihen, wie ein
Küstenbewohner, so erscheint dies wohl sehr leicht erklärlich . Un¬
erfahren in allen nautischen Angelegenheiten, wie der Binnen¬
länder nun einmal ist, machten wir unserem Führer viel Schererei -
diesen Augenblick fragte Einer nach diesem , ein Anderer nach
jenem, und so hatte unser Mentor eine ziemlich schwierige Po¬
sition und eine schwere Geduldsprobe zu bestehen . Das Erste ,
was sich unseren Blicken zeigte, war ein „Schlepp - und Pumpen¬
dampfer " , wie ihn unser Führer nannte . Dann sahen wir einen
sogenannten „Trinkwasser -Dampfer " , der die Ausgabe hat , den
in hoher See liegenden größeren Schiffen das Trinkwasser zu¬
zuführen . Dieser Dampfer , zur Zeit allerdings leer , faßt im
Ganzen nicht weniger als 60000 Liter Wasser . Eine Reihe von
Kriegsschiffen stellte sich alsdann dem Auge dar . Da sahen wir
die Aviso -Aacht (!), die „Irene ", die Panzerfregatte „ Heimdall " ,
die Fregatte „Olga ", auf der bekanntlich s . Zt . Prinz Heinrich
die Weltumsegelung gemacht, wir sahen Panzerfahrzeug „Sieg¬
fried ", den Panzer „Oldenburg ", den Panzer „Kaiser " , die
Panzer -Fregatte ( !) „Charlotte ", eine Reihe verschiedener Panzer -
Kanonenboote . Die „Charlotte " wurde von uns näher besichtigt.
Es ist etwas ganz Immenses , ein solches Kriegsschiff. Ein Laie
aus dem Binnenland kann sich überhaupt keine Vorstellung
machen von einem solchen Riesen . — Die Glocke hatte 12 Uhr
geschlagen , da waren wir mit unserem Rundgang in der Kaiser! .
Werft zu Ende . Zur Stärkung unseres inneren Menschen machten
wir eine Weile Rast im Wilhelmshavener Rathskeller . Neu -
gestärkt und erfrischt entstiegen wir dem Keller und weiter gingS
nun nach dem Torpedohafen . Wir besichtigten und bewunderten
die dort liegenden Torpedoschiffe. Von größeren Kriegsschiffen
lagen hier noch vor Anker der „Kurfürst Friedrich Wilhelm ",
ein Panzer erster Klaffe, der „Frithjof ", „Beowulf " u . A . in .
Wir gingen die Torpedowerst entlang und gelangten zur sogen ,
neuen Signalstation . Dieselbe, etwas erhöht gelegen, bot einen
bezaubernden Ausblick auf den Jadebusen . Die herrlich wogende
See , die reine milde Luft , in weiter blauer Ferne daS olden-
burger Land , welch ' unvergeßliches Bild ! Da standen wir und
staunten und schauten und schauten und konnten uns doch nimmer
satt sehen . Was wir empfanden, rang nach einem Ausdruck im
Liede und so erklang denn alsbald : „Still ruht der See ." Als
der letzte Ton verhallt war , ging es weiter . Geleitet von einem
Deckofsizier, der in liebenswürdiger Weise uns geleitete, schritten
wir nun die ganze Strandbatterie ab, besichtigten die Dauens -
felder Batterie , das Fort Heppens , kurz die - ganze Befestigungs -
Anlage des Kriegshafens , Gegen 3 Uhr endlich langten wir im
Hotel „Burg Hohenzollern " an, woselbst um 4 Nhr im großen
Saale des Herrn W . Borsum das gemeinschaftliche Mittagessen
begann rc .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Morgen findet im Garten der
„Burg Hohenzollern " — bei ungünstigem Wetter im Saale . —
ein großes Streich - und Militärkonzert statt , ausgeführt vom
Musikcorps des II . Seebata !Ikons .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Von dem jüngst hier ins
Leben gerufenen „Marine -Verein " war eine Kommission zur Auf¬
stellung von Statuten niedergesetzt worden . Diese Kommission
hielt gestern Abend im Saale der „Burg Hohenzollern " eine
Sitzung ab und beschloß , nach Durchberathung des Satuten -
Entwurfs diesen der am 8 . August stattfindenden Versammlung
vorzuleqen .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Der Verein „ Humor " hält
heute — Donnerstag — Abend seine Generalversammlung im
Vereinslokal ab .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Gestern wurde das Schulge¬
bäude der höheren Mädchenschule gerichtet. Der Richtschmaus
wurde in der Tonhalle (Joh . Naschte) gefeiert .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Mit dem gestrigen Tage löste
sich die hier bestehende „ Freiwillige Feuerwehr " auf , wurde in¬
dessen unter einem anderen Vorstand alsbald wieder ins Leben
gerufen .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Vom nächsten Montag ab
werden die Motorboote ihre - Fahrten wieder von der Lazareth -
brücke aus — also nicht mehr von Buschmanns Restaurant
— beginnen .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Einem vielseitigen Wunsche
entsprechend hat das Kaiser! . Postamt am Hause des Herrn
Restaurateur Smidt im Kommissionsgarten seit gestern einen
Briefkasten anbringen lassen, welcher von den Bestellern nach
folgendem Plane geleert wird : a) an Wochentagen : Um 9 und
114/-, Uhr Vormittags , um 4 und 7 Uhr Nachmittags - b ) an
Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen ' Um 9 und Ils/z Uhr
Vormittags .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . In Ergänzung der gestern
an dieser Stelle in Bezug aus die Gasanstalt veröffentlichten
Notiz möge noch erwähnt werden , daß die geplante Preis¬
ermäßigung nicht bloß den Motorbesitzern , sondern auch denjenigen,
die das Gas zu gewerblichen und häuslichen Zwecken (Heizen,
Kochen usw.), also nicht zu Leuchtzwecken verwenden , gewährt
wird . Fernerhin wird uns mitgetheilt , daß Herr Oechelhüuser
seinen Wohnsitz jetzt in Berlin hat .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Die Ziehungsliste der mit
der ostfriesischen Ausstellung verbundenen Lotterie liegt in un¬
serer Expedition zu Jedermanns Einsicht aus .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Niistersiel , 25 . Juli . Die Bauthätigkeit ist in unserem

Ort in diesem Jahr sehr rege . Gestern brachte ein Steinschiff
nicht wenige? als 400,000 Stück Mauersteine aus Lühe a . d .
Elbe an .

Marx , 24 . Juli . Herr Kandidat Janssen aus Logabirum,
welcher mit Genehmigung des königl. Konsistoriums seit dem
1 . Dezember v . I . den hiesigen Pfarrdienst wahrgenommen , hat
uns wieder verlassen . Während der kurzen Zeit seines Hierseins
hatte er sich die Liebe und Achtung der Gemeinde erworben .
Als ein kleines Zeichen der Anerkennung hat die Gemeinde dem
genannten Herrn bei seinem Scheiden von hier eine goldene Uhr
mit goldener Kette überreicht .

Jever , 25 . März . Vom schönsten Wetter begünstigt nahm
heute das Schützenfest seinen Anfang . Nachdem gestern Abend
ein Zapfenstreich durch die Stadt vom Schützenvcrein ausgeführt ,
wurde heute Morgen um 6 Uhr das Fest durch Reveille ein¬
geleitet. Um 2 Uhr marschirten die Schützen zum Festplatze,

wo alsbald das Königsschießen begann . Der Festplatz ist dieses
Jahr gut mit Buden w . bebaut, - auch an Sehenswürdigkeiten i
ehlt es nicht.

Carvlmensiel , 25 . Juli . Die Zahl der bis zum 19 . Juli
auf Langeoog angekommenen Fremden beträgt 1000 , auf Juist
692, auf Wangerovg 530 .

Aurich , 24 . Juli . Von der hiesigen Strafkammer sind
62 aus dem Kreise Wittmnnd gebürtige Militärpflichtige der
Geburtsjahre 1870 und 1871 wegen Entziehung ihrer Militär¬
pflicht je zu 160 Mk . Geldstrafe event . 16 Tagen Gefängnis;
verurtheilt . Die Berurtheilten werden Wohl alle nach Amerika
entwichen sein .

Aurich , 24 . Juli . Das hiesige Bataillon wird in der
zweiten Woche des nächsten Monats zu den größeren Hebungen
ausrücken . Dasselbe vereinigt sich mit den anderen Bataillonen
deS 78 . Regiments vom 13 . bis 28 . August zum Regiments - i
exerciren und Gefechtsschießen auf dem Truppenübungsplatz !
Münster ) vom 30 . August bis 4 . September ist das 78 . Regiment j
mit dem Infanterieregiment 91 aus Oldenburg im Brigade - j
verbände . Das Manöver der 37 . Infanterie -Brigade findet
statt vom 7 . bis 11 . September zwischen Bohmte und Melle ,
das Divisionsmanöver vom 13 . bis 19 . September zwischen
Osnabrück , Osterkappcln und Melle . Einige Tage nach Schluß
dieser Hebungen werden die Reservisten entlassen.

Leer , 24 . Juli . Ein gräßliches Unglück ereignete sich letzte
Nacht auf einem unter Leerort liegenden russischen Dampfer .
Der Schiffszimmermann erhielt von einem Flügel der an Bord !
befindlichen Windmühle , mittelst welcher das Wasser aus dem
Raum des Schiffes gepumpt wird , einen derartigen Schlag vor
den Kopf, daß das Gehirn vollständig bloß lag und hervortrat .
Ein noch während der Nacht hinzugerufener Arzt legte sofort
einen Nothverband an und veranlaßte die Ueberführung des
Verunglückten in das hiesige Krankenhaus . Die Verletzungen
sind derart , daß an dem Aufkommen gezweifelt wird . ^

Moorweg , 21 . Juli . Heute ereignete sich bei dem Bau -
der Renkeu '

schen Mühle zu Wagnersfehn der Unfall , daß ein
Theil des Gerüstes brach und die darauf stehenden Müller (.
I . Ockcnga-Folstenhauscn und Klempner I . Janssen -Esens in '

die Tiefe stürzten , und zwar in einen mit Wasser gefüllten
Graben . Außer dem gemeinsamen „Stnrzbade " und leichteren
Kontusionen hat Letzterer auch noch den Bruch dreier Rippen
erlitten .

Norden , 24 . Juli . Gestern segelte die holländische eiserne
Tjalk „Fünf Gebrüder "

, Kapitän Kajuiter , welche mit Bau¬
materialien beladen von Papenburg kam, auf den in der Ver¬
längerung des westlichen Leitwerks nach Norden und Norddeich
angelegten niedrigen Buschdamm so unglücklich auf , daß die
Schiffsschale erheblich beschädigt wurde . Es werden Versuche
angcstellt , die aus Bruchsteinen bestehende Ladung im Hafen von
Nvrddcich zu landen und das Schiff wieder flott zu machen ,
Beides bisher leider ohne Erfolg .

Bremen , 26 . Juli . „Bösmanns telegraphisches Bureau "
erfährt ans authentischer Quelle , daß die Nachricht von der Er¬
mäßigung des Zwischendeckspreises von NeWyork seitens des
Norddeutschen Lloyd und der übrigen zum Pool gehörenden
Dampferlinien ans 10 Dollars unrichtig ist . Der norddeutsche
Verband von Dainpferlinien hat den Zwischendeckspreis von New-
york und Baltimore nur um ein Geringes herabgesetzt.

Vermischtes
— * Hamburg , 25 . Juli . In der Neustraße auf

St . Georg stürzte in der letzten Nacht ein vierstöckiger Neubau
ein ) es wurde Niemand verletzt. Die Straße ist durch Trümmer
gesperrt .

—^ M ü n ster , 24 . Juli . Die Veruntreuungen des Stadt -
sckretärs Hoos , welcher bisher als ein tüchtiger , pflichttreuer
Beamter geschätzt wurde , sollen über 30,000 Mk . betragen . Be¬
stimmt steht fest , daß allein in der Krankenkasse der Maurer
11,000 Mk . fehlen. H . ging in der Weise vor, daß er die rich¬
tigen Belege verbrannte und statt deren gefälschte unterschob.
Die Betrügereien kamen durch einen Zufall ans Licht , indem
man eine halb verbrannte Quittung fand .

-— 2 Bonn , 24 . Juli . In der benachbarten Stadt Brühl
hat sich heute Mittag ein allgemeines Mitleid erregender Un¬
glücksfall ereignet . Durch anscheinende Unvorsichtigkeit stürzten
von dem Thurm des Wasserwerks der Dachdecker Liertz und sein
Geselle ab . Die Körper sind schrecklich entstellt .

—* Breslau , 24 . Juli . Die Versammlung der Turn¬
lehrer Deutschlands nahm die Vcrbandssatzungen an und wählte
Professor Angerstein -Berlin zum Vorsitzenden, wodurch Berlin
Vorort für das nächste deutsche Turnfest wird .

—* Breslau , 24 . Juli . Das 8 . deutsche Turnfest in
Breslau ist am Sonnabend Abend durch den Oberpräsidenten
von Sehdewitz eröffnet worden . Im Laufe des Nachmitttags
waren mehrere Extrazüge mit auswärtigen Turnern angelangt .
Zuerst begrüßte Oberbürgermeister Bender die Turner Namens
der Feststadt , sodann brachte General v . Lewinski das Huch auf
den Kaiser und Oberpräsident v . Sehdewitz das auf dessen treuen
Freund und Bundesgenossen Kaiser Franz Josef von Oesterreich
aus . Oberbürgermeister Bender übergab hierauf die Leitung des
Festes dem stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses Prof .
Bocthke- Thorn ) dieser dankte Namens der Turnerschaft für den
herzlichen Empfang . Rechtsanwalt Wetze! - München übergab
sodann das Bundesbanner an die Feststadt Breslau . Am
Sonntag Mittag folgte bei prächtigem Wetter der Wohl gelungene
Fcstzug der Turner . Nicht weniger als 18 Musikcorps wirkten
bei dem Festzug mit . Vier Magistratsausreiter eröffnten den s
Zug , ihnen folgten drei Ausschnßmitglieder mit zwei in mittel¬
alterliche Kostüme gekleideten Stadtknechten , dann kamen
Fanfarenbläser , umgeben von Stadtknechten , welche der Wratis -
lawia , der Anführerin des Festzuges , Platz machten, hinterher
folgten ehrwürdige Rathsherrn , Konsuln , Zünfte und die Ver¬
treter der hauptsächlichsten, am Feste vertretenen Länder in ihrer
Nationaltracht , umgeben von Pagen mit Siegeskränzen , unter
anderen England , Rußland , Italien , Rumänien , Schweiz,
Oesterreich, Belgien , Holland usw . Als zweite Gruppe folgten
hinter einer Musikabtheilung zu Pferde , welche in der Tracht
aus der Zeit der Hohenstaufen erschien , die ausländischen Turner ,
cm Reiter trug das Wappen der deutschen Turner von Amerika
voran , dann folgten die Londoner, die stattliche Zahl der
Odessaer , der Bukarester , Amsterdamer , Schweizer usw . Hier
waren auch die Siebenbürger vertreten . Dem Zuge der Turner
der Kreise I (Ost - und Westpreußen ) und lila (Pommern ) ritt
eine Gruppe aus der Zeit des Großen Kurfürsten vorauf , hinter
der das Modell der Marienburg getragen wurde . Musiker zu
Pferde aus der Zeit des Markgrafen von Brandenburg führten
die brandenburgischen Turnvereine an . Einen nicht enden¬
wollenden Jubel rief auf dem ganzen Zuge der imposante
Aufzug der Berliner , denen sich die Vororte , wie Zehlendorf,
Schömberg , Rummelsburg , Friedenau angeschlossen hatten,
hervor . Die Zahl der Berliner Turner , welche am Zuge theil-

nahmen , dürfte mindestens 1200 betragen (einschließlich der Vor¬
orte ) . In der vierten Abtheilung zog zu Fuß eine mittelalterlich¬
hanseatische Seemannskapelle vorauf . Auf einen: riesenhaften
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Wagen wurde in einer allegorischen Gruppe die Schifffahrt und
der Handel dargestellt . Im Kiel stand Neptun mit dem Dreizack,
in der Mitte saß ein Matrose malerisch im Mastkorb , im Hinter¬
gründe waren die allegorischen Gruppen untergebracht . In der
nächsten Gruppe kam eine Musikabtheilung aus dem 16 . Jahr¬
hundert daher, Standartenträger führten die Gaue Niederrhein
und Westfalen, welche mit vielen und prächtigen Fahnen erschienen
waren . Dann kam das Hermannsdenkmal und ein großer
Festwagen , in dessen Mitte Gott Bacchus weinumkränzt ruhte ,
zeigte an, daß hinterher die Gaue vom Mittel - und Niederrhein
folgen. Nun kam das Bundesbanner auf einem großen
Wagen, begleitet vom Ausschuß der deutschen Turnerschaft ,
Ehrengästen der früheren Feststädte und umgeben von glänzenden
Ehrenreitern . Die siebente Abtheilung brachte eine Kapelle im
Reformationszeitalter , Kaiser Barbarossa auf dem Kyffhäuser
und den Zug der schwäbischen und oberbayerischen Turner ,
zwischen beiden Gauen marschirte eine Musikabtheilung im ober¬
bayerischen Kostüm einher, ' eine wundervolle Ausstellung hatte
der Wagen , auf welchem die Stadt München mit der Bavaria
dargestellt wurde . Eine Kapelle im Rokokokostüm zu Pferde er-
öffnete den Zug der Sachsen . Auf einem Wagen fuhren an -
muthig vereint die Schwestern Dresden und Leipzig, noch zwei
Musikabtheilungen mußten diesen ausgedehnten Zug begleiten,
die eine stellte eine wendische Dorfmusikbande dar , voran schritt
der Kapellmeister im langen grasgrünen Rock mit großen Silber¬
knöpfen und altväterlichem grauen Zylinderhut , mit der festge¬
faßten Trompete den Takt angebend . Ein Holksches Jägerkorps
aus dem Lager Wallensteins eröffnete den Zug der Oesterreicher .
In einem Festwagen kamen Austria und Germania , innig ver¬
eint, zum Zeichen der Verbrüderung beider Länder , einhcr-
gcfahren. Die zehnte und letzte Gruppe war der Stadt Breslau
und der Provinz Schlesien gewidmet. Die Gruppenbilder waren
aus der vaterländischen Geschichte , aus der Zeit der Befreiungs -
Kriege von 1813/14 entnommen . Da gab es die Lützow 'schen
Freischaaren zu Fuß und zu Pferde . 3 Herolde sprengten mit
der als Banner getragenen Proklamation : „An Mein Volk !"
voraus , es folgte König Friedrich Wilhelm III . mit dem jugend¬
lichen Kronprinzen , begleitet vom Marschall Vorwärts und dem
Major v . Lntzow , dann kam in einem prächtigen Wagen die
Gestalt der Königin Luise , auf dem Thronsessel sitzend. Schluß¬
reiter beendeten den im höchsten Grade glänzenden Feftzng .

—* Breslau , 25 . Juli . Beim achten deutschen Turn¬
feste erhielten Weitz den 1 ., Georg Schlepper den 7 ., Jacke den
14., Ludwig Schlepper den 27 ., Willy Müller den 28 . und
Jäger den 29 . Preis , sämmtlich vom Turnklub in Hannover, -
Gutjahr vom Turnerbund in Hannover erhielt den 19 . Preis .

—* Waldenburg , 25 . Juli . Ungeheures Aufsehen er¬
regt die Verhaftung des hiesigen Rechtsanwalts Steiner wegen
Unterschlagung von 28,000 Mk . Concnrsgeldern . Steiner hatte
durch seine über seine Verhältnisse hinausgehende Lebensführung
längst die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt. — In Slawentzitz bei
Kosel wollte der Amtsdiener einen Streit zwischen jungen Leuten
schlichten . Hierbei stieß er versehentlich einem Streitenden den
Degen durch den Unterleib , so daß die Spitze zum Rücken her¬
auskam . Der Verletzte liegt hoffnungslos darnieder .

—* Itzehoe , 17 . Juli . Einen lehrreichen Beitrag zur
Frage vom unlauteren Wettbewerb haben zwei Jtzehoer Firmen
geliefert, die sich in einer recht eigenthümlichen Weise Concurrenz
gemacht haben . Die Manusacturwaaren -Firma S . hatte , nach
Conf ., einen Posten Gardinen für 8 Pf . das Meter gekauft.
Um nun diesen Artikel als Lockmittel zu benutzen, annoncirte
sie in den Zeitungen Gardinen für 6 Pf . das Meter Ein
Concurrent F . , der nebenan wohnt, beauftragte eine Frau , sich
von diesen billigen Gardinen 20 Meter zu kaufen . Am nächsten
Tage fanden die Einwohner von Itzehoe eine Annonce in der
Zeitung , in welcher die Firma F . „Gardinen für 4 Pf . das
Meter anbot . Der Kaufmann S . war nun neugierig, diese
Gardinen , die billiger waren , als seine eigenen, kennen zu lernen ,
und gab Jemand den Auftrag , 20 Meter von diesen Gardinen
zu kaufen, Man kann sich seine Ueberraschung vorstellen, als er
seine eigenen Gardinen wiedersah.

—* Aus Hallstadt berichtet die „Voss . Ztg ." : Vom
Saarenstei stürzten gestern Abend beim Abstieg ein Lehrer mit
zwei Knaben der Wiener Familie Winter ab . Der Lehrer ist
schwer verletzt, die Knaben leicht . Die Verunglückten übernachteten
an geschützter Stelle und riefen am Morgen Leute herbei, die den
Lehrer hinabtrugen .

—* Göppingen , 25 . Juli . In dem nahe gelegenen
Bad Voll vergaßen die in einem 50 Meter tiefen Schwefel¬
brunnen beschäftigten Arbeiter während einer Zwischenpause den
Löthofen zu schließen . Das Kohlengas desselben vermischte sich
mit dem Schwelgas dös Brunnens . Als die Arbeiter wieder
hinabstiegen, wurde einer nach dem andern ohnmächtig, ebenso
die Leute, welche zum Zwecke der Rettung nachstiegen. Ein
Arzt und ein Werkmeister verhinderten es, daß sich weitere Per¬
sonen hinabbegaben und leiteten das Gas durch einen Seiten¬
schacht ab . Drei der Arbeiter sind todt - vier befinden sich in
Lebensgefahr . Bei den klebrigen ist noch Aussicht auf Rettung
vorhanden .

—^ Wien , 24 . Juli . Nachrichten, die aus zuverlässiger
Konstantinopeler Quelle hierher gelangten , bestätigen die Meldung ,
daß das Erdbeben mehr als 1000 Menschenleben gefordert hat .

— Aus Bombay wird gemeldet, daß der Orkan im Westen
Indiens große Verheerungen angerichtet hat . Tausende Acker
Landes sind überschwemmt, die Ernte vollständig vernichtet, die
Eisenbahnen unterbrochen . An verschiedenen Orten sind zahlreiche
Personen getödtet worden.

— * Wien , 25 . Juli . Einer Petersburger Meldung der
„Polit . Corresp ." zufolge breitet sich die Cholera in Rußland
aus . Dieselbe hat sich bereits vom Lager von Krasnoje -Selo
bis Esthland ausgedehnt .

— * Genua , 24 . Juli . In Jsello ist ein gräßlicher
Mord aus Aberglauben verübt worden . Die 70jährige Mada -
lena Canepa , als Hexe bekannt, wurde durch Beilhiebe erschlagen
und ihr der Kopf total vom Rumpfe getrennt . Von den
Thätern , die offenbar zu mehreren die kknthat vollbracht haben,
fehlt bislang jede Spur .

—* Udine , 23 . Juli . An der neuen 50 Meter langen
Stahlbrücke über den Wildbach Chiarso an der österreichischen
Grenze bei Paularo , deren Eröffnungsfeier heute sein sollte,
wurde gestern die letzte Widerstandsprobe vorgenommen. Unter
der übergroßen Belastung ging die Brücke auseinander und
stürzte in den Wildbach hinab . Der Erbauer derselben, Inge¬
nieur Venier , kam dabei ums Leben.

— * Venedig , 24 . Juli . In ganz Italien herrschte eine
tropische Hitze . In Venedig wurden 32 Grad , in Mailand 33
Grad , in Parma 34 Grad und in Brindisi 36 Grad Reaumur
im Schatten beobachtet.

— * Aus Blankenberghe geht dem „L .-A ." folgende
Meldung zu : Auf der Zweigbahn Ostende -Blankenberghe entgleiste
vor Blankenberghe infolge Dammrutsches ein Eisenbahnzug, in
dem sich unter mehreren anderen Deutschen auch einige Berliner
befanden. Mehrere Personen wurden verletzt , doch sind die Ver¬
letzungen nicht erheblich .

— ^ Aus Warschau meldet der „Loc .-A ." : In Scharnow ,
Gouvernement Radom , kam es bei der Beerdigung von vier an
Cholera gestorbenen Personen zu .argen Ausschreitungen . Der
Pöbel wollte die Beerdigung der Leichen auf dem Cholerafriedhof
verhindern und verjagte die Leichenträger. Er erstürmte dann
eine Cholerabaracke und befreite 20 Personen , die sich dort unter
ärztlicher Beobachtung befanden . Die Polizei mußte mit blanker
Waffe einschreiten, wobei mehrere Excedenten verwundet wurden .
Die Rädelsführer wurden verhaftet .

— * Odessa , 25 . Juli . Die Anzahl der beim Untergange
des „ Wladimir " Verunglückten beträgt 74, außer der Schiffs¬
mannschaft und den Kindern , welche umkamen.

—* Sofia , 24 . Juli . Wegen des Auftretens der Cholera
in Adrianopcl hat der Sanitätsrath die ärztliche Untersuchung
der mit den gewöhnlichen Eisenbahnzügen aus der Türkei an-
kommendcn Reisenden angcordnet . Die mit den Orientcxprcß -
zügen fahrenden Reisenden Passircn frei / wenn jedoch in Adria¬
nopel Passagiere eingestiegen sind , fo findet die ärztliche Unter¬
suchung der Reisenden statt .

— * Tiflis , 24 . Juli . Am 17 . d . Mts ., gegen 2 Uhr
Nachmittags , wurde der Direktor der Transkaukasischen Eisen¬
bahn , Korsch , von einem Unbekannten überfallen und durch drei
Dolchstiche getödtet . Korsch hatte um die Mittagsstunde das
Direktionsgebäude verlassen und wollte den in der Nähe auf ihn
harrenden Wagen besteigen, als er rücklings überfallen wurde
und die tödtlichen Dolchstiche erhielt . Nach der Ermordung
Korsch ' s drang der Mörder in das Bureau des Betriebsdirektors
der Bahn , Solotnitzkij , und verwundete ihn ebenfalls lebens¬
gefährlich. Der Thäter wurde alsbald festgenommen / er ist ein
entlassener Condukteur der Transkaukasischen Eisenbahn , Namens
Goroschinin . Der ermordete Direktor Korsch war durch
Güte und Zugänglichkeit allgemein beliebt.

— ''' Kopenhagen , 25 . Juli . Der Justizminister er¬
ließ heute eine sofort in Kraft tretende Verfügung , wonach die
am 19 . resp . 21 . Juli angeordneten Maßnahmen , welche für die
aus Danzig eintreffenden Personen und Güter eine fünftägige
ärztliche Beobachtung beziehungsweise Desinfektion vorschreiben,
auf alle in Westpreußen gelegenen Häfen erstreckt werden.

—* Ha mm er fest , 22 . Juli . Nach einer herrlichen
Fahrt kam die „Augusta Victoria " gestern Abend um 9 Uhr am
Nordcap an . Es herrschte Nebel. Von den Reisenden verließen
130 Personen das Schiff und bestiegen das Cap . Das Ther¬
mometer zeigte 11 Grad Wärme . Heute Morgen setzte die
„Augusta Victoria " die Reise fort und traf heute Nachmittag
4 Uhr hier ein. Noch heute Abend soll die Fahrt nach Tromsö
fortgesetzt werden, wo das Schiff den Montag über liegen bleibt.
Der Gesundheitszustand an Bord ist ein ganz vortrefflicher.
Die Reise wurde bis jetzt durchweg , abgesehen von etwas Regen
bei der Ankunft in Norwegen , vom schönsten Wetter begünstigt.

— * Kvnstantinopel , 20 . Juli . Aus Saloniki ist die
Brigg „St . Andreas ", das „Mönchsschiff", hier eingetroffen.
Es hat eine seltsame Bemannung . Sowohl der Kapitän des
Fahrzeuges , sowie sämmtliche Offiziere und die aus siebzehn
Mann bestehende Bordmcmnschaft sind durchaus orthodoxe
Mönche in langen Soutanen mit wallendem Haar . Das Schiff
gehört den Mönchen vom Berge Athos und führt bezeichnender¬
weise die russische Flagge . Die Mönchmatrosen machen den Be¬
suchern des Schiffes in zuvorkommender Weise die Honneurs .
Personen weiblichen Geschlechts ist jedoch das Betreten des
Schiffes nicht gestattet .

—* Aus Budapest wird gemeldet : Seit dem Mai d . I .
sind bei der Budapefter Polizei zwölf Anzeigen eingelangt ,
welche das spurlose Verschwinden französischer und schweizer
Gouvernanten , die in Budapest angekommen waren , betrafen .
Die jüngste dieser Anzeigen betrifft folgenden Fall : Am 11 . d .
M . erwartete ein Budapefter Advokat vergeblich die ihm vorher
angezeigte Ankunft einer von ihm aus Basel engagirten Gou¬
vernante Namens Juliette Gardeux . Auf die von ihm erstattete
Anzeige hin stellte die Budapefter Polizei Folgendes fest : Ju¬
liette Gardeux ist wirklich am 11 . d . M . auf dem Budapefter
Westbähnhofe eingetroffen, ' sie fragte einen Dienstmann nach der
Wohuung des Advokaten. Diese Frage hörte ein älterer Herr ,
trat auf das Mädchen zu und gab sich, wie der nebenstehende
Dienstmann Härte , für den Vater des Advokaten aus . Er
führte das Mädchen zu einem Wagen , stieg mit der jungen
Dame ein — und seit jener Zeit ist sie verschollen. Die Nach¬
forschungen haben nun ergeben, daß der Fremde ein übelberüch¬
tigter Stellenvermittler ist, welcher einen schwunghaften Mädchen¬
handel nach dem Orient betreibe. Von der Wiener Polizei
wurde nach ihm schon seit Mai vergeblich geforscht . Seine
Spur deutet nach Komorn . Die Erhebungen werden — hoffent¬
lich mit Erfolg — fortgesetzt.

—* Die meisten unverheiratheten Leute giebt es in Irland ,
d . h . 67 Prozent , die wenigsten in den Vereinigten Staaten ,
d . i . 59 Prozent .

Eiugelmufeue Handelsschiffe
am 28 . Juli .

Im neuen Hafen :
Schiff Auftlma , Schiffer Jauheu vo» Neuland mit Mauersteinen.

Latharina ,
Fonuna ,
PalloS,
Regina,
Elisa ,
Hansa,
Dankbarkeit ,

Kuper
Suhr „ Osten „
DrcweS „ Oberndorf „

Hoffman» „ Drochtersen „
Miudrup „ Areiburg „

Biese „ Stade „
Brouwer „ Memel „

Im alteu Hasen :

Schiff Hoffnung, Schiffer Peper von Wlückstadt mit

Nutzholz .

ft . Obst u . Gemüse .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Kursbericht der Oldenburgischeu Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,59 106,05
3 V pCt . Deutsche Reichsanleihe . 102,10 102,65
3 PCt . do. . . . . . . . 80,80 S1,35
4 PCt . preußische consolidirte Anleche . 105,20 105,85
3 /z PCt . do . . 102,20 102,75
3 pCt . do. . . . . . 91,30 91,85
3 Vs PCt . Oldenb. Consols . 100,50 101,50
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihe . 101,— —
4 PCt. do . do. Stück st 100 M . 101,25 —
3Vz PCt . do . do . . 98,— —
3 V PCt . Oldenb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar) 100,50 101,50
3 V PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen V .
3 V PCt . Hamburger Staatsrmte .
4pCt . Pfandbr . der Rhein . Hypoth.-Bank Serie 2— 65
3 V PCt . Pfandbriefe der '

Rhein . Hypoth.-Bank
4 pCt . Pfandbr . d Preuß . Booen-Kreoit-Aktien -Bank

99,60 100,15
124,80 125,65
101 ,— 102,—
100,40 100,95
102,10 102,65
97,45 98,—

vor 1905 nicht auslosbar . 103,45 104,—
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 163,25 169,05
Wechs. auf London kurz für 1 Lftr. in Mk. . . . 20,33 20,43
Wechs. auf Newyork kürz für 1 Doll , in Mk. . . 4,155 4,195

Discout der Deutsche« Rcichsbanl S pCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/, .

Wetterbericht für die Rordfeehäfen
vom Mittwoch , den 25 . Juli 1894 , 8 Uhr Morgens .

Baro- Wind . Tem¬
pera¬
tur

Oslo .

Stationen . Meter Richtung
rechtweisend .

Stärke
1—13

Wetter .

Queenstown 759.4 ONO 3 bedeckt IS
Aberdeen 7LS.4 ONO wolkig IS
Great Narmouth 76 r,7 SSO 4 bedeckt 17
St . Matthieu bet Brest 753,3 S 3 do. 15
Hurst -LiM (NeedleZ) 761,1 SSW 1 halb bedeckt 17
Helder 761,2 O 2 wollig IS
Borkum
Hamburg ?ez,7 OSO S klar 18
Sylt <Keitum >
Skrgen

767.3 O 1 heiter 18
766.9 RO 1 klar 18

SkudeSnaes 767,8 O 3 klar IS

Seegang ,

äußerst0
S—

Uebersicht der Wttternng :
Minimum 753 Livland, unter 755 vorm Kanal . Maximum 770 nördliche
Nordsee. Kanal schwache südliche , westdeutsche Küste mäßige östliche, ost¬
deutsche frische nördliche Winde. Wetter : Westen heiter, Osten trübe.

Temperatur normal .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-

achtungs-
« Z «

Datum .

Juli 25.
Juli N .
IM 26 .

Zeit .

2 .30 d Mt .
8 .30 L Ab .
8,30 L Mr .

7' 3 .1
761.0
761.1.

Z.'s
vCels
'̂ .5
19.3
16.8

M
LZ
-bL
AI

der letzten
A Stunden
»Cell . °Celz .

I6 . l 2S.K

W«nd-
so --- stuc,

12 ^ Orkans

Rich¬
tung.

ONO
ONO
OSO

Bewölkung
sv — heiter,

10 — ganz bedeckts.

Form .

vn, str
VN, nt

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 27 . Juli : Vorm . 6,53 , — Nachm . 7,26 .

Bekanntmachung .
Am Sonnabend , den 28 . d . Mts -,

ist während des Vormittags das Baden
in der Damenbadeanstalt beim Fort
Heppens wegen der ans dem Dauens -
felder Groden stattfindenden Schieß¬
übung untersagt .

Wilhelmshaven , den 26 . Juli 1894 .
Der Magistrat.

Oetker », Bürgermeister.

Aafkuthaltsklmittklilili.
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt des Schmiedes und Arbeiters
Karl Georg Meyer aus Neu-
Schönefeld, der wegen eines Vergehens
gegen Z 242 des St .- G .-B . angeklagt ist .

Meyer hat zuletzt in HcPpenS im
Arbeiterhotel gewohnt .

Jever , 21 . Juli 1894 .
Der Amtsanwalt.

I . V . : Menzler .

Verkauf .
Herr Landwirth . Diedrich

Thomtze « zu Sanderbusch läßt am

tieuftaq , deiilSl . ». M . , ! E Sandaut Äl
lit halbjähriger Zahlungsfrist meist-
ietend verkaufen :
1 dreijährige Stute,
1 fünfjährige Stnte mit

Stnlfüllen ,
2 hoch- und niedrig

tragende Kühe,
6 3/ -- n . 2 / jiihr Ochsen,
9 2- n. I jiihr. Beester,
1 zweijähr. fetten Stier ,
1 einjährigen Stier ,
9 Kälber ;

fodau » eine eombinirto

SMiUsttTresAWiie
»hrbar , 1,SV » » breit , mit vier «

muuigem Göpel und ver -

hiedene andere landwirthschast -

che Gerüthe .
Kaustiebhaber werden eingeladen .
Zugleich wird bemerkt, daß das dem
errn Thvmßen gehörige

in nächster Zeit zur öffentlichen Ver¬
pachtung kommt.

Jever , 25 . Juli 1894 .

A Tremens,
Rechnstllr .

Znzukeihen gesucht
auf sofort gegen durchaus sichere
Hypothek

HW, 4M «. WO« Mk.,
sowie ferner zum 1 . November d . Js .
gegen erste Hypothek

MW mi> M !i> Mk.
Heppens , 25 . Juli 1894 .

U . z) . LfavnlL
6ö !lse8ti'S88s 12s, I ,
eine freundliche WohUUUg mit kl.
Garten für 324 Mk . zu vermiethen .

tikulvs IiOAL!
für 1 j . Mann . Marktstr . 40, I .

»

Zu vermiethen
gutes Logis . Näheres im

SV Marktstr . 26 .

! Ein noch gut erhaltener

AickMWN I. WttW
sowie einige gut erhaltene Kinder
suche » sind Umstände halber zu ver¬
kaufen.

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes .Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer . Bahnhofstr . 5, p .

Zm 1. Mmbtr i>. Z.
eine freundliche trockene Etage « »
tvohrmug Preiswerth zu vermiethen .

kl . Ilitlilive , Bismarckstr . 18s .

Zu verkaufen
6 Fuder gut gewonnenes He « .

L . VKULIU » ! » « ,
Neuender -Altengroden .

Zu verkaufen
einige Fuder allerbestes

trocken in Haufen stehend .
F . Arerichs , Rüstersiel .

Alt« Wsllfach««
werden zu Schlaf - und Pferde -Decken,
Damen - u . Herren -Stoffen , Flanellen ,
Läuferstoffe, Teppiche und Portiören
umgearbeitet und ist der dafür zu
zahlende Arbeitslohn ein mäßiger.
Annahmestelle, sowie wirklich groß¬
artiges Musterlager für Wilhelms¬
haven und Umgegend befindet sich bei

Altheppens , Einiglmgsstr . 33 .

Auf Wunsch lege Muster -Colleetion
im Hause vor und hole die alten Woll¬
sachen ab .

Zu verkaufen
ein ziemlich großer guter eiferuer
Ofeu . Oldenburgerftr . 3, p .

Gutes Logis
für 1 oder 2 junge Leute.

Brunsstraße Nr . 1 .



Zu verkaufen
fünf Fuder gutes He « .

H . tloritt » , Fort Schaar .

Zu verkaufen
einige Tausend gebrauchte Dach¬
pfannen und eine noch gut erhaltene
Treppe. M«t«I«r , Tonndeich 18 .

Gesucht
zum 1 . August ein freundl . sauberes
MSdche« von 14- 16 Jahren .

Torpedo -Steuermann Grefe ,
_ Casinostr . 2, III .

Gesucht
zum 1 . August ein ordnungsliebender ,
tüchtiger HanSknecht für mein
Hauptgeschäft.

_ C I . Arnoldt.

Gesucht

Wo bleibt der
Seehund ?

»V l
findet dauernde Beschäftigung .

B . Takeuberg.
Habe in den nächste« Tagen

mehrere Ander bestes

Landhkii
ans alter Weide zn verkanfe«.

Jok . Esi -ns
Dykhausen.

zum 1 . August ein tüchtiger Ha « S-
knecht, welcher mit Gartenarbeiten
vertraut ist, sowie ein gewandter
Kellner .

Werstspeisehaus .

Gesucht
einige Grasmäher . Zu melden bei

Gärtner Ü3386w3lM .
Gesucht

auf 1 Tag in der Woche eine Ara «
zum Ausbessern, sowie ein kräftiges
Mädchen. Zu erst, in d . Exp, d . Bl.

auf sofort tüchtige

Erdarbeiter
beim Neubau der katholischen Schule
in Bant .

Gesucht
wird auf sofort ein Mädchen von
14 bis 16 Jahren bei Kindexn,
_ Neue Wilhelmshavenerstr . 33 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für ge¬
wöhnlichen Haushalt .

F. Hamann . Kaiserstr . 66.

Gesucht
ein zuverlässiges Mädchen für die
Nachmittagsstunden .

Roonstr . 5, Eing . Oldenburgerstr .

auf sofort ein kräftiger Laufbursche .
Lodert Noll.

aus sofort ein zuverlässiges StUNdkN -
mädche« für den Vormittag .

Kaiserstr . 22, ob . links .

Suche
vom 1 . August ab ein tücht ., zuverl .
Mädchen für die Vormittagsstunden
zur Hilft bei der Hausarbeit .

Frau Marine -Intendant Meyer ,
_ Adalbertstr . 11 .

Laufbursche
per sofort für den ganzen Tag gesucht .

Emil Schmidt, Drogenhdlg .,
Roonstraße 84 .

Bei Rammarbeit kann ich noch

0 Arbeiter
beschäftigen.

Ein junges Mädchen
sucht ein möbl . Zimmer , parterre
ungenirt , bei jungen Eheleuten . Off .
unter K . I, . an die Exped . d . Bl .
erbeten.

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen suchen auf gleich
Stellung in Privathäusern .
Ara« Bnchwald , Schmidtstr. 4a,

Tonndeich.

und . Gefiue Schmidt wird
hierdurch aufgefordert , binnen

zwei Tagen ihre Sachen gegen Er¬
stattung der Kosten abzuholen, widrigen¬
falls ich dieselben als mein Eigenthum
betrachte.

Tonndeich 45, oben.

MU -MckU -MlM -,
ich»- Uli

8 viral»«
empfehlen mit guten Gummisohlen

und zu den billigen Preisen

Kerilhg L IllOn
Rooustraße 108 .

Dringende Bitte!
Z« leihe« gesucht gegen hohe

Zinsen auf 3 Monate

SO Mark
von einem durch Krankheit augenblicklich
in Verlegenheit Gerathenen . Offerten
unter I, . an die Exped . d . Bl . erb .

Ae kMMW der Loose
zur 2 . Klasse der König! . Preuß .
191 . Klaffen-Lotterie muß mit Vor¬
legung der Loose 1 . Klasse bis zum
2 . August d . I ., Abends 6 Uhr , Plan¬
mäßig geschehen .
Her Königs. LMäe -GiMekmer.

H . T . Ewen .

A Bei meinem Aufenthalt bis >
7 . August Hierselbst empfehle ich ^
mich den werthen Herrschaften
als perfekter

Clamttßiillmr.
Gefällige Offerten erbeten an

die Exped . d . Blattes .

kiklmrtl 8v«rlit,
F Stimmer in der König! . Sächs .

Hofpiano -Fabrik von Jnlins
Blüthner, Leipzig .

Damen-
Lastingstiefel,

Promenaden -,
Lasting - und
Chiefchnhe

empfehlen in allen
Preislagen

lFmichZzIirnflklli
Roonstr . 108 .

vtsU
Die Eisausgabe aus meinem an der

Kaiserstraße gelegenen Eishause geschieht
von Morgens 6—8 Uhr und Abends
von 7—8 Uhr .

Kaiserstraße 69 .

tur Hvri 'vii uuä Lnadon
— um damit zu räumen — unter Einkaufspreis.

Magnnr SchlZffel ,
_ _ Roonstr . 7,9 und Bant neue . Wilhelmshavenerstr . 33

Hölöl üukg üllsienrollkkn .
Freitag , de« 27. Z«li 1894 :

iiir n
i>« Nkl sW IM» ÜS8 Lsisöst II . ÄWIIillV.

Sehr gewähltes Programm!
u . A . für Mittelalterl Trompeten und Pauken : „Im Feldlager

Kaifer Barbarossas" „Kriegsfanfaren" u. s. w.
Anfang 8 Ahr. Gntr«« 49 Hf.

. Sorsum .

Schützenhnte .
Deutsche Bundes-Schützenhüte

in zwei Qualitäten zu 3,50 Mk. und 4,50 Mk. per Stück,
sowie

SWOtfckrn mit Mn S»iH«Wern St. 1M.
empfiehlt

agnus Schlöffet ,
Roonftraße 70 «nd Bant neue Wilhelmsh. -Str . 33 .

^
Cmftktions - «ni> Mannftltnrwmknjtschäst »

» . » rvsLv :
X X

ksnt, nvus Mtildslmsii ^voasrstrssss 33 W
M öM-llSM-LNW M 13 M
kMS LM-WMM M 5 M

* M WMIM -Ms slülW Ms N
sowie

MmMk MaiillfliktliMMreg »
zu staunend billigen Preisen. X

X
MSL L . Auf Wunsch werden auch die billigen Buckskin- M

Herren-Anzüge zu 9 Mark geliefert . A
XXXXXXXXXXXXöXXXXXXXXXXXX

Weiche und steife
0n

in ganz vorzüglichen Fabrikaten empfiehlt in colossaler Auswahl schon
von 1 Mark an

SoUISttsI ,
Äüvschnev,

Roonstraße 70 und Bant neue Wilhelmsh.-Str . 33

Gine Ladung

traf wieder ein. Ich empfehle die
felden zu billigsten Preisen und er
bitte mir baldigst Bestellungen .

rvuh . » sthj «n .

lvMm - KSklik
io hkll und dunkel sind wieder mrröthig.

r

Krieger -
und

Kampfgenoss en-
Verein

Heppens .

» » MM fm» >lW
am Sonnabend, de« 28 . d. M .,
Abends 8 ' /z Uhr , im Vereinslokal .

Kagesord « « » - :
1 . Besprechung über die Einladung

zum Stiftungsfest Mariensiel -
Sande am 5 . August 1894 .

2 . Verschiedenes.

Mm-
ti r e e t a.

AußerordentlicheGtSttalxttsaiimlM
am Montag , den 30 . Juli ,

Abends 8 Uhr , in Burg Hohenzollern .
Tagesordnung :

1) Abstimmung über Protest Graeber
u . Genossen.

2 ) Vorstandswahl .
3) Bericht über das Schießfest .
4 ) Planirung des Festplatzes betreffend.
5) Beschluß über Sommervergnügen .
6) Verschiedenes.

Die Punkte 2 —6 gelangen nur dann
zur Verhandlung , wenn der Protest
unter Punkt 1 anerkannt wird .

Her VmrtML
Verein „Humor ".
GMMchmlW

am Donnerstag , den 2S . Juli ,
Abends 8 '/, Uhr ,

im Kaisersaal (Thomas ) .

ver Vorstsnü

Montag , den 3«. d. Mts .,
fahren unsere Motorboote fahrplan¬
mäßig wieder von der Lazarethbrücke ab .

Morgens 5 .30,
_ Mittags 12 .— . _

Große Auswahl

- «ni> Kmiler-» Dunen
Regenmäntel

billigst bei

v . Lrssks, Kant.
Vkrlobungs-Anftigt.

Die Verlobung meiner Tochter
Luise mit Herrn Fritz Wolter
beehre mich ergebenst anzuzeigen .

Wwe . L-srnmen » .

I . nl8 « Inininvri »

Verlobte .
Wilhelmshaven , Juli 1894 .

Hobes -Anzeige.
(Statt Ansage .)
Heute Nachmittag 1 Uhr

H- GM entschlief sanft und ruhig
8

^
nach kurzer heftiger Krank - -

I heit unser innigstgeliebter
Sohn und Bruder , sowie

mein guter Bräutigam , der
Gastwirth
lüdsvll Lüoll LenwSllll
in seinem 33 . Lebensjahre , was
wir im tiefsten Schmerze hiermit
Theilnehmenden zur Anzeige
bringen .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 28 . Juli , Nach¬
mittag 3 st, Uhr , von Jever aus
nach dem Friedhof zu Schortens
statt .

Heidmühle und Jever ,
den 24 . Juli 1894 .

W . I . Neumann nebst Familie .
Meta Kampe«.

Danksagung .
Denen , die mir bei dem schmerzliche»

Verlust meiner lieben Frau und meiner
Kinder treusorgenden Mutter treu zur
Seite gestanden und ihr das letzte
Geleit gaben, sowie für die vielen
Kranzspenden sage ich hierdurch herz¬
lichen Dank .

Beruh . Heeren nebst Kinderw
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) «tns Neilaae .
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12. Der Doppelgänger .

Roman von Carl Görlitz .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Leonorens Gefühl über ihr Glück kam beinahe dem Stolze

gleich .
Scholwien ließ im Streben nicht nach. Um sein Familien

glück zu befestigen , um für sich und die Seinigen die Zukunft glän¬
zender zu gestalten, trat er jene verhängnisvolle Reise nach der
Residenz an, von welcher er nicht wiederkehren, auf welcher er
lein Leben lassen sollte.

Die blaue Blume war für Leonore rasch genug verwelkt
Sie war jetzt doppelt elend, sie hatte das Glück des Lebens nur
kennen gelernt , um es jetzt noch viel schmerzlicher zu ver¬
missen . —

Leonore war an einem Tage Wittwe und wieder arm ge¬worden . Eine verruchte Mörderhand hatte ihr in dem Gatten
den Ernährer und zugleich das kleine Vermögen , das Erbtheil
ihres Sohnes , geraubt , das der Vater auf jener Unglücksreisebei sich gehabt hatte .

Der Verkauf ihres Mobiliars in jener kleinen Stadt , die
ihr kurzes Eheglück gesehen hatte , setzte sie in den Stand , mit
ihrem Kinde nach der Residenz überzusiedeln und sich dort be¬
scheiden einzurichten.

War ihr kleiner Sohn zuerst auch ein großes Hinderniß ,da er der Persönlichen Wartung bedurfte, so blieb Leonore dochkeine andere Wahl , als wieder zum Unterrichtgeben ihre Zuflucht
zu nehmen.

Nach manchem vergeblichen Suchen fand sie endlich eine be¬
scheidene Stelle als Lehrerin an einer Elementarschule . In den
Stunden ihrer Abwesenheit wurde ihr Knabe der Pflege und
Obhut einer Nachbarin übergeben.

Nun war der Kleine bereits soweit herangewachsen, daß er
gehen und Leonore an schönen Sommerabenden nach dem Grabe
des Vaters hinausbegleiten konnte.

War Leonore in der Schule mit fremden Kindern oder zuHause mit ihrem eigenen Sohne beschäftigt, so konnte sie in der
Thätigkeit ihr Leid oft ganz vergessen,- saß sie aber draußen andem Grabe , dann machte es sie immer wieder ruhelos .

So war es auch heute.
Als die Zweige der Trauerweide sich im leisen Abendwinde

bewegten, glaubte sie, wie schon so oft, in diesem klagenden Rau¬
schen zu vernehmen :

„Räche mich ! Räche mich !"
Leonorens Blick wurde immer trüber , starr hielt sie ihn

auf das Grab gerichtet, wohin sie heute zwischen die weißblühen -
den Rosensträuche einen Vergißmeinnichtkranz gelegt hatte . Immer
quälte sie der Gedanke, daß der theure , unvergessene Todte da
unten ebensowenig Ruhe finden könnte wie sie hier oben, wenn
nicht sein Mörder entdeckt und der gerechten Strafe überliefertwürde .

Jene Worte des Krimmalraths : „Aug ' um Aug '
, Zahn um

Zahn !" wichen nie aus ihrem Gedächtniß .
So saß Leonore in düsteres Sinnen versunken, die Zweigeder Trauerweide an Scholwiens Grabe bewegten sich im erkäl¬

tenden Hauch des Abendwindes immer lebhafter , ihr Rauschenwurde lauter , einzelne Blätter fielen herab und eines derselben
streifte Leonorens Wange . Deutlich vernehmbar zuckte es aber¬
mals durch ihre Seele :

„Räche mich ! Räche mich !"
Leonore fröstelte . Sie zog das Tuch fester, um ihre Schulternund stand aus .

sie zu dem mit den zerpflückten Ge-
„es ist Zeit , wir wollen nach Hause

selbst verstände, legte er das kleine
wie es ihm von der Mutter gelehrt

„Komm Otto, " sagte
orginen spielenden Knaben,
gehen !"

Der Knabe gehorchte.
Als ob es sich von

Händchen auf das Grab ,
sein mochte .

„ Gute Nacht, Papa !" sprach er dabei mit seinem Kinder
stimmchen. „ Wenn morgen schönes Wetter ist, kommen wir wieder,Du sollst nicht lange allein sein. "

„Ach !"
Ein Seufzer zitterte durch die Lust ' und vermischte sich mit

dem Rauschen der Weidenzweige. Er war von Leonorens Lippen
gekommen.

„Ja , aus morgen, " wiederholte sie leise die Worte ihresKnaben . Dann ergriff sie dessen Hand und verließ nach einem
letzten Blick auf das theure Grab mit ihrem kleinen Sohn den
Kirchhof.

Sie hatte in der Nähe der Schule , bei welcher sie angestelltwar , eine ihren bescheidenen Verhältnissen angemessene Wohnunginne, sie lag drei Treppen hoch, dicht unter dem Dache. Freilichbot sie den Vortheil , daß man aus ihren Fenstern ein Stück
blauen Himmel sehen konnte. An ein zweifenstriges Vorder¬
zimmer stieß ein kleineres auf der Hofseite, in welchem Leonore
und ihr Sohn schliefen . Daneben lag eine Küche von winzigen
Dimensionen . Die kleine Kochmaschine und das Küchenspind
standen sich so beängstigend nahe gegenüber, daß kaum ein Mensch
zwischen beiden hindurchgehen konnte.

Das ganze Logis der jungen Wittwe hätte den Eindruck der
Armuth gemacht, wenn nicht eine peinliche Sauberkeit und ein
geschicktes Arrangement der wenigen Möbel , das Schönheitssinn
verrieth nnd den Augen des Beobachters wohlthat , diesen Ein¬
druck von Armuth aufgehoben und dafür den der Behaglichkeit
hervorgerufen hätte .

Leonore verstand es eben , selbst so engen Räumen einen ge-
müthlichen und wohnlichen Anstrich zu geben .

Die beiden blankgeputzten Fenster in der Vorderstube waren
mit schneeweißen Gardinen behängt, - auf den Fensterbrettern
blühten in irdenen Töpfen bunte Levkohen und duftende Reseden.
Bor dem mit dunkelgrünem Wollenrips bezogenen Sopha lag
ein Teppich von gleicher Farbe , und das Sopha schmückte eine
Decke in dazu passender Nuance .

Nur zwei Personen hatten diesen Hauch von stiller Ge-
müthlichkeit, der über Leonorens bescheidenem Wittwensitz aus¬
gebreitet lag, empfunden : ihre Nachbarin , bei welcher der kleine
Otto sich während Leonorens Lehrstunden in Pflege befand, und
Werner .

Letzterer , „Onkel Werner " , wie ihn der kleine Otto
stets nannte , war der einzige Freund , den Leonore in der Re¬
sidenz hatte .

Er war ihr seit jenen bittersten Trauertagen ihres Lebens
mit Rath und That zur Seite geblieben,- er hatte ihren Umzugvon der kleinen Stadt nach hier vermittelt , ihr hilfreiche Handbeim Einrichten dieser Wohnung geboten und sie, so oft es seine
Zeit erlaubte , und er aus der großen Hotelwirthschast abkommen
konnte, in ihrer Einsamkeit ausgesucht .

Das Band der Freundschaft hatte sich um beider Herzenim Lauf der Zeit immer enger geschlungen , wenn auch Leonore
kaum ein anderes Interesse für Werner verrieth , als daß sie
seine vielfach freundlichen Bemühungen um ihren verwaistenKnaben mit Dank annahm . Sie war so sehr und so unaus¬
gesetzt mit der Erinnerung an ihren verstorbenen Gatten be¬
schäftigt, daß sie Alles , was sie umgab, nur mit den Augen,rein äußerlich, nicht mit dem Herzen und Geist erfaßte .

Werner war ihr nur eine freundliche Gewohnheit , nichtsweiter .
Aber für den kleinen Otto war „Onkel Werner "

, der nie
ohne ein niedliches Spielzeug oder eine kleine Näscherei für den
Knaben mitzubringen , kam, der Sonnenschein seines unschuldigenKinderlebens geworden.

Auch heute, als Lenore nach der Heimkehr von dem Kirch¬
hofe und nach dem Einnehmen eines frugalen Abendessens den
kleinen Otto in sein Bettchen gelegt und ihn ein Gebet für
seinen seligen Vater im Himmel hatte sprechen lassen, sagteOtto , sobald seine Mutter in das schließende „Amen" einge¬
fallen war :

„So , nun auch eins für Onkel Werner !"
Und er wiederholte sein kleines Gebet für Werner , der ihmalle jene kindlichen Freuden bereitete, wie sie glücklichere Kinder

von ihrem Vater empfangen .
Auch bei diesem zweiten Gebet ihres Sohnes schloß sich Le-

onore dem „Amen" an , küßte ihn dann auf Sie Stirn und blieb
an seinem Bettchen sitzen, bis sich seine lieben dunklen Augen,die sie so schmerzlich und tröstend zugleich an die seines Vaters
erinnerten , für die Ruhe der Nacht geschlossen hatten . Dann
ging sie leise in das Borderzimmer , dessen Thür nach dem Schlaf -
kabinet offen blieb.

Leonore öffnete das Fenster und setzte sich an dasselbe .
Von einem benachbarten Kirchthurme schlug eine Uhr die

achte Abendstunde. Die Dämmerung draußen begann in die
Schatten der Nacht unterzutauchen .

Da ertönte draußen die Korridorklingel .
Ueberrascht stand Leonore von ihrem Fensterplätze aufund ging hinaus , um nachzusehen, wer so spät noch Einlaß

fordern konnte.
Sie nahm sich nicht Zeit , ein Licht anzuzünden, und da trotzder im Treppenhause schon herrschenden Dunkelheit in den

Sommermonaten kein Gas brannte , konnte sie auch nicht durchden Schieber in der Korridorthür erkennen, wer draußen vor
derselben stand.

Sie schob den Riegel zurück und öffnete die Thür .
„Guten Abend, Frau Scholwien !" tönte es ihr aus der

Dunkelheit entgegen.
„Werner ? !" ries sie überrascht, denn sie hatte diesen augen¬

blicklich an der Stimme erkannt . „Was führt Sie noch so spät
zu mir ?"

„Etwas Ungewöhnliches," erwiderte er, indem er ihr in das
Zimmer folgte, „wäre es nicht das , würde ich Sie zu so borgerückter Abendstunde nicht stören !"

(Fortsetzung folgt .)

DerrtscheSReich .
Einer vernichtenden Kritik verfällt die vielbesprochene und

vielgelesene, an sich aber recht unbedeutende Schmähschrift des
Professors Quidde „Caligula " im neuesten Hefte der Shbel 'schen
Historischen Zeitschrift" . Professor Quidde hatte in einer öffent¬

lichen Erklärung behauptet, „daß die Schrift sowohl in Inhaltwie Form durchaus historisch ist und sich ohne Seitenblicke (auf
politische Verhältnisse der Gegenwart ) streng an das historische
Thema hält " . Die Kritik weist nun schlagend nach , daß die
Quidde '

sche Schrift weder dem Inhalte noch der Form nach als
eine „rein historische " bezeichnet werden kann, daß sie vielmehr
nichts anderes ist, als eine sensationelle Parteischrist , „tzuilibst
xrsssuwitur bonus !" — so schließt die Kritik . — „Nach diesem
römischen Juristenwort haben wir diese römische „Studie "
geprüft unter dem Gesichtspunkt, den ihr Verfasser in seiner
öffentlichen Erklärung als den allein maßgebenden bezeichnet hat .
Nach dem vorgelegten Beweismaterial wird Niemand , dem die
politische Heuchelei nicht den Gebrauch des gesunden Menschen¬
verstandes verwehrt , darüber im Zweifel sein, wie es objektiv
mit der Behauptung bestellt ist, diese Schrift sei eine rein wissen -
chaftliche Leistung ohne Politischen Seitenblick . Den subjektiven
Thatbestand zu erörtern , zu fragen , wie ein Mann , der bisher
auf den Ehrennamen des Gelehrten vollen Anspruch hatte , zu
diesem nach Inhalt und Form gleich jammervollen
Machwerk herabsank , zu untersuchen, was denn eigentlich
politisch der Verfasser bezweckte, dies liegt außerhalb der Auf¬
gaben einer wissenschaftlichen Kritik . Es mag sein, daß es ihm
mehr darum zu thun war , seinen antimonarchistischen Gesinnungenim Allgemeinen Luft zu machen, als eine Satire auf Zuständeder Gegenwart zu schreiben . Wie dem immer sein mag, wir
hatten hier nur das Urtheil zu begründen : in dieser vorgeblich
historischen Studie ist der Geschichte hehre Muse zur Magd im
unwürdigen Dienste einer unwahren Parteischriststellerin erniedrigtworden . " Noch vernichtender ist die Abfertigung , welche Prof .
Dannehl in seiner Brochüre „ Cäsarenwahn - oder Professoren¬wahn " Quidde zu Theil werden läßt .

Nach K 105 ä der Gewerbeordnung kann der BundesrathAr die Saisonindustrien , d . h . für Betriebe , welche ihrer Natur
nach aus bestimmte Jahreszeiten beschränkt sind, oder welche in
gewissen Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich verstärktenThätigkeit genöthigt sind , Ausnahmen von dem Gebot der
Sonntagsruhe gestatten . Der Reichskanzler hat vor Kurzen:den Verbündeten Regierungen einen Entwurf - dieser vom Bundes¬
rath zu erlassenden Ausnahmebestimmungen mitgetheilt . — Der
Entwurf steht, wie der „Reichsanz . " berichtet, für folgende
Saisonindustrien Ausnahmen vor : Präserven - und Conserven-

Anlagen zur Herstellung von Schlittschuhen und
Schlittschuhtheilen, - Anlagen zur Herstellung von Chocoladen-und Zuckerwaaren , Honigkuchen und Bisquit , von Christbaum -
chmuck und von Spielwaaren . Der preußische Minister fürHandel und Gewerbe hat die Königlichen Regierungspräsidentenersucht , etwaige Wünsche auf Abänderung oder Ergänzung diesesEntwurfs , die aus den Kreisen der Betheiligten vorgebrachtwerden, spätestens bis zum 15 . August d . I . vorzulegen

'
. Eine

mündliche Berathung des Entwurfs mit Vertretern der Arbeit¬
geber und Arbeiter wird voraussichtlich nicht stattfinden .

Aus der llmgegeutz und Ser Provinz.
Geestemünde , 22 . Juli. Der Mangel an Wohnungen ,der vor einigen Jahren so erheblich war , daß die Zollbehörde

sich veranlaßt sah , ein Haus anzukaufen, um darin Wohnungen
für Beamte einzurichten, ist jetzt gehoben. Während Beamte ,die hierher versetzt wurden , nicht selten des Wohnungsmangels
wegen früher aus Hotelwohnungen angewiesen waren , stehen jetztin jedem der Unterweserorte jederzeit Wohnungen leer . Der
Umschwung in den Wohnungsverhältniffen ist hauptsächlich auf
die rege Bauthätigkeit in Lehe zurückzuführen. (H . Cour .)

HatMoVep, 24 . Juli . Eine gute Reklame leistet sich ein
Kammerjäger im „Hann . Tagebl ." , indem er folgende Anzeige
losläßt : „Von einem kinderlosen Ehepaar wird sofort oder zum1 . Juli eine kleine freundliche Parterre - oder 1 . Etagenwohnung
gesucht . Mit Wanzen wird bevorzugt, da ich im Stande bin,
dieselben gänzlich zu vernichten. C . Falkenberg . "

Die Schnelldampfer nnd ihre Führung .
II.

Dem Sachkundigen wäre eS schwer begreiflich , wenn ein
Schnelldampfer bei seiner bedeutenden Beweglichkeit auf freiem
Meere in sichtigem Wetter nicht Herr der Lage bliebe. Am
allerwenigsten wäre hierbei an Schlendrian oder willkürliche
Auslegung der Fahrordnung zu denken . Der ganze Dienst auf
den großen Personendampfern trägt einen militärischen Zuschnitt .
Besser als selbst das Gesetz , welches den schuldigen Schiffer —
Schiffer ist die gesetzliche Bezeichnung des Kapitäns , wie Steuer¬
mann diejenige des Offiziers — mit Entziehung des Patents
und sonstigen Strafen bedroht, sorgt das Interesse der Rhederei ,deren guter Ruf und Geldbeutel auf dem Spiele steht, für Ver¬
meidung jedes Unzulässigen. Die Dampfer -Gesellschaften stellen
an das Wissen und Können ihrer Beamten die größten An¬
forderungen . Nicht nur der Kapitän , sondern auch die Offiziere
besitzen das Schiffer-Patent und sind danach berechtigt, selbst¬
ständig jedes Schiff in „großer Fahrt ", d . h . über alle Meere,
zu führen . (Dem Steuermann als solchem steht nur ein regional
begrenztes Recht der Schiffsführung in „kleiner Fahrt " zu,wobei noch zwischen Personen - und anderen Schiffen unterschieden
wird .) Zahlreiche Offiziere der großen Bremer und Hamburger
Gesellschaften waren , ehe sie in ihre jetzige minder unabhängige ,aber aussichtsvollere Stellung eintraten , Jahre lang Führer
von kleinern Schiffen . Auf den Schnelldampfern findet man
besonders bewährte Leute, die besten sind da eben gut genug.
Wo gäbe es im ganzen Gebiete der praktischen Nautik einen
wichtigem Posten , als denjenigen eines Schnelldampferführers ,dem nicht nur ein Gegenstand im Werthe von vielen Millionen
(Schiff, Ladung, Fracht ), sondern auch das Leben von vielleicht
fünfzehnhundert und mehr Personen rückhaltlos anvertraut wird ?

Der Kapitän ist mit den Jahren , nachdem er sich auf
andern verantwortungsvollen Posten hervorgethan , in seine
Stellung aufgerückt, ebenso sein nächster Vertreter , der erste
Offizier , der seinerseits wieder drei oder vier Hintermänner hat .
Um den Kapitän am Schicksale seines Fahrzeuges engstens zu
interessiren, gibt man seiner Verantwortlichkeit eine solche Aus¬
dehnung, daß zweifelhaftes Verschulden noch voll darunter fällt .
Er wird gleichsam Mitunternehmer . Da die Gesellschaft ihm
am Ertrage des Schiffes Antheil gewährt , so kann sich sein
Rein -Einkommen — Verpflegung usw . ist an Bord frei — auf
15- — 18000 Mark erheben, Geht es eine Zeit lang gut, so hat
er sein Schäfchen — entstellt aus dem niederdeutschen sokspksü
(Schiffchen) — im Trockenen, andernfalls sieht er sich in der
Lage des Gewerbetreibenden, , der sich „verspeculirte " . Der
Mensch muß eben Glück haben, der Seemann erst recht / heute
bietet er die Segel dem Winde und erreicht als

^
Erster das Ziel ,

morgen fliegt ihm die Leinwand davon . Der Führer der „Nor -
mannia " kann hier als Beispiel dienen. Der gefährliche Eis¬
berg that keinen Schaden , das Schiff hätte sich an ihm tue Nase
einrennen oder die Flanken aufreißen können, auch bestand dre
Möglichkeit, daß der Koloß durch den Anprall des Schiffes
kenterte und dasselbe mit sich hinabzog . Es giebt Eisberge ,
welche die Spitzen der höchsten Masten (40 Meter ) um mehr
als das Doppelte überragen , während sie dem specifischen Ge-
Wichte des Eises entsprechend etwa achteinhalb Mal so weit ein-
wie austauchen , die also in der That ganz ansehnliche Berge
darstellen .

Ein ander Mal nun, es war im Februar dieses Jahres ,
erging es der „Normannia " weniger gut . Drei Tage hatte
sie Newhork hinter sich, als eine Sturzwelle ihr das vordere
Promenadendeck 7 Meter über dem Wasserspiegel, zerschmetterte,
so daß der Kapitän vorsichtshalber umkehrte. Der Schaden ,
welcher seiner Gesellschaft hieraus unmittelbar und mittelbar
erwuchs : längere Verpflegung der Fahrgäste , Unterhaltung der
etwa 330 Köpfe der Besatzung, Einstellung eines Ersatzdanffffers,
Ausbesserung und wochenlanges Feiern des havarirten Schiffes ,
ging weit in die Hunderttausende . Die Fahrt hätte bei dem
herrschenden Sturme mehr eingeschränkt werden können. Ern
Riesendampser verträgt viel, allein die See küßt sich Nicht
zwingen . Armdicke Eisenpfosten schlägt sie glatt durch, als gelte
es gebrechliches Holzwerk. Ein Cubikmeter Seewasser wiegt
1026 Kilogramm . Man möge hiernach ermessen , welch ' ungeheuere
Druck- oder Stoß -Wirkung eine seitlich anrollende oder von oben
aus mehrern Metern Höhe auf Deck fallende Woge ausuben
muß . Unserm Kapitän , welcher mehr als hundertfünMg Mal
den Atlantischen Ozean gekreuzt hatte , fehlte es an Urtheil über
die Stärke des Seeganges wahrlich nicht, allem seine Angabe
bestand nicht nur darin , sein Fahrzeug sicher, swwern auch so
schnell, als es die Umstände irgend erlaubten , ans Ziel zu bringen .
So will es die Rücksicht auf den scharfen Wettbewerb und auf
die Effecthascherei des amerikanischen Reisepublikums . Dieses
ewige Hin - und Herpendeln zwischen Vorsicht und Elle kann den
Führer eines Schnelldampfers nervös mache» . Auf hoher See
geht die Sache noch an — ein Ereigniß , wie das m Rede
stehende, gehört zu den Ausnahmen —, dagegen bedarf es m
einer nach allen Richtungen durchkreuzten und zudem oft nebeligen
Fahrstraße , wie etwa im Englischen Kanal , äußerster Aufmerk¬
samkeit. Es ist auch schon vorgekommen, daß das offene Meer>
welches übrigens für kleinere Schiffe durch treibende Wr
beständig unsicher gemacht wird, stellenweise sehr gefährdet War,
so z . B vor einigen Jahren an der amerikanischen Küste, als
ein ungeheures Holzfloß, , welches aus einem canadlsch H s
südwärts geschleppt werden sollte, vom Sturm zerrissen seme
Trümmer weithin über die Fahrbahn gebreitet hatte ^

Ber
unsichtigem Wetter steht der Kapitän zuweilen 24, fa 36 Stunden
ununterbrochen aus der Kommandobrücke, Auge und Ohr an¬
spannend, damit ihm nicht die geringste Regung im Bereiche
seines Gesichts- oder Hör -Kreises entgehe.
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Außer der nautischen Führung liegt dem Kapitän eines
großen Personendampfers die Aufsicht über einen bedeutenden
Betriebs - und Verwaltungs -Apparat ob . Er haftet seiner Ge¬

sellschaft auch in diesem Betracht für alles und jedes, für die

Tadellosigkeit des maschinellen Dienstes so gut wie für die

Zufriedenstellung der vielköpfigen Reise-Gesellschaft . Ober¬
maschinist, Zahlmeister , Obersteward und Arzt erstatten ihm
täglich Bericht. Selbst der Speisezettel kommt nicht ohne fein
Zuthun zu Stande , und das Essen des Zwischendecks muß ihm
regelmäßig zum Kosten vorgesetzt werden, damit nötigenfalls
auch später noch , wenn etwa mißgelaunte Fahrgäste , vielleicht
auf Anstiften der Concurrenz , unbequem werden wollen, er seiner
Gesellschaft und weiteren Kreisen Rechenschaft geben könne. Der
Kapitän muß sozusagen allgegenwärtig sein , er hat immer Dienst
und läßt sich ohne Unterschied des Tages oder der Nacht jedes
außergewöhnliche Vorkommniß sofort melden . Für die Pflicht¬
treue des deutschen Seemannes spricht am besten die statistische
Thatsache daß trotz der Schwierigkeiten der heimischen Gewässer
bei der deutschen Seedampferflotte , welche an Bedeutung nunmehr
unmittelbar hinter der englischen folgt , die Ganzverluste procentual
erheblich niedriger sind , als bei der Flotte irgend einer andern
großen Nation .

Die Perfonendampser der deutschen Hauptlinie gehören
sämmtlich zur ersten Schiffsklasse, sie sind so stark gebaut , als
hätten sie die schwersten Lasten zu tragen . Durch die Zerlegung
des Schiffes in eine Anzahl wasserdichter Abtheilungen, Ver¬
doppelung des Bodens , Anbringung umfassender Pump - und
Lösch-Vorrichtungen , Mitführung sorgfältig construirter Rettungs¬

boote usw . hat man es nachgerade dahingebracht , den Aufenthalt
ans dem Meere eben so sicher wie auf der Eisenbahn zu ge¬
stalten . Zwar fehlt es auch bei den Schnelldampfern nicht an
großen und kleinen Havarieen , doch haben viele Tausende
von Fahrgästen alle wohlbehalten den Hafen erreicht, wenn auch
nicht ausnahmslos auf dem kürzesten Wege. (Schluß .)

Vermischter .
—* Berlin , 21 . Juli . Die Norddeutsche Allgemeine

Zeitung wendet sich gegen die englische Nachricht, daß in der
Gegend von Magila Hungersnoth herrsche . Vom Gouverneur
von Ostafrika sei bereits im Anfang Mai berichtet, daß im
Bezirk von Tanga durch Heuschrecken viel Schaden angerichtet
sei,' nähere Nachrichten fehlen noch, aber auf Anregung des
Gouverneurs wegen Versorgung etwa nothleidender Eingeborener
mit Reis sei das Erforderliche veranlaßt .

— * Die Anregung des Kaisers gelegentlich der Regatta in
Grünau , daß der Rudersport größere Betheiligung in akade¬
mischen Kreisen finden möge, dürfte auch in der Universitäts¬
stadt Kiel entsprechende Wirkung üben . Die dortige Ruder -
gesellschast „ Germania " hat die Studirenden der Hochschule zum
Eintritt in den Klub aufgefordert . Es wird beabsichtigt, ein
Boot ausschließlich mit Studenten zu bemannen . Gutem Ver¬
nehmen nach haben bereits verschiedene Akademiker der Auf¬
forderung Folge geleistet. Auch in Ofstzierskreisen ist, wie von
anderer Seite geschrieben wird , diese Anregung auf fruchtbaren
Boden gefallen . So gehen die Offiziere der Potsdamer Gar¬
nison mit dem Plan um, einen Ruderverein ins Leben zu

rufen . Eine Bootswerft in Friedrichshagen ist bereits mit dem
Bau verschiedener Ruder - und Segelboote betraut worden .

—* Kiel , 24 . Juli . Ein heftiges Gewitter mit wolken¬
bruchartigem Regen entlud sich gestern Abend zwischen 6 und 7
Uhr über unsere Stadt . Eine auf dem Hause Eisenbahndamm
Nr . 12 befindliche Flaggenstange wurde vom Blitz zersplittert .
Ebenfalls demolirte der Blitz die unter der Stange befindlichen
Fenster und ging dann aller Wahrscheinlichkeit nach an dem Ab¬
leitungsdraht zur Erde . In der Jensenstraße wurde ein großer
Theil von dem Thurm eines Hauses abgedeckt und von einzelnen
Latten und Sparren Splitter herausgerissen . Allein Anschein
nach ist der Blitz vom Thurm aus in den Schornstein eines
gegenüberliegenden Hauses und von dort aus am Blitzableiter
zur Erde gefahren . Am Bahnhof wurde ein Kutscher vom
Wagen herabgeschleudert, ohne jedoch Schaden zu erleiden . Außer¬
dem wurde das Haus Kirchhofsallce 80, ein Haus in der Ring¬
straße , ein Haus auf dem Papenkamp und ein Haus in der
Annenstraße vom Blitz getroffen . In Schönberg i . H . wurde
ein Baum vom Blitz zerschmettert und in Stakendorf wurde eine
größere Käthe durch Blitz entzündet und gänzlich eingeäschert.

—* Wien , 24 . Juli . Hiesige Blätter berichten, daß in -
Mohacs 54 Personen wegen Verdachts der Banknotenfälschung
verhaftet worden sind und weitere Verhaftungen bevorstehen.

—* Antwerpen , 23 . Juli . Der an der Mündung des
Congo gestrandete deutsche Dampfer „Eduard Bohlen " ist wieder
flott gemacht worden .

—* Konstantinopel , 23 . Juli . In Adrianopel wurde
die Cholera amtlich sestgestellt.

Bekanntmachung .
Das neben dem alten Volksschul¬

gebäude an der Bismarckftraße Hier¬
selbst belegene , im Jahre 1889 neuer¬
baute Abortgebäude soll am
Mittwoch , dep 1. August 1864 ,

Mittags 1« Uhr,
im Rathhause Hierselbst öffentlich meist¬
bietend auf Abbruch verkauft werden .

Die Verkaufsbedingungen können im
Bureau des Unterzeichneten eingesehen
werden.

Wilhelmshaven , den 24 . Juli 1894 .

Der Schulvorstand.
_ Ortken, Bürgermeister.

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Freitag , deu 27. d. Mts . ,
Rachm. S >/2 Uhr anfangend,

im Saale des Herrn Restaurateur
Kliem Hierselbst , Neuestraße 2 :

1 Garnitur , best , aus 1 Sopha
u . 2 Sesseln , 2 andere Sessel,
2 Eimerschränke, 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 kupfernen Kessel,
2 Kleiderschränke, 3 Bettstellen
mit Einlagen , 2 Sopha , 2 Wasch¬
tische, 2 Kommoden, 1 Dtzd.
Stühle , 1 Hängelampe , mehrere
andere Lampen, 1 kl . Tresen ,
2 Spiegel , 1 fast neue Zeugrolle ,
1 Küchenspind, 2 Küchentische ,
1 Kohlhobel, 1 Pfanne , 1 Kork¬
maschine , 1 Bohnenfaß , 2 Fässer ,
1 Fischnetz, 1 Uhr , 1 Nähtisch,
1 Eßservice , 1 Waschserbice,
1 Waschbalje , 1 Waschkorb, 1
Bratpfanne , versch . anderes Haus¬
und Küchengeräth und 2 Mille
Cigarren

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber mit dem Bemerken ergebenst
eingeladen werden, daß die Sachen sich
in sehr gutem Zustande befinden.

Wilhelmshaven , den 24 . Juli 1894 .

Rudolf ( arrbe ,
Auktionator .

HübfcherLadeu
mit kleiner Wohnung und Werkstelle
zu miethen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Q . 8 . an die Exp .
d . Bl . erbeten.

Zu vermiethen
zum 1 . November die Balkon
Wohnung, Roonstraße 75, 1 . Etage,
4 Zimmer , Küche , Zubehör zu M . 650
und eine Wohnung , Wilhelmstr . 9,
1 . Etage , 4 Zimmer , Küche und reich¬
lich Zubehör zu Mk . 500 Miethe .

k ' . k 'olix , Augustenstr . 10.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober und 1 . November
3 4räumige Wohnungen mit allem
Zubehör . Preis 350 Mk .

B . Meemkeu,
Margarethenstraße 5 .

Zum 1 . August d. J.
zu vermiethen ein großes möblivteS
Zimmer , Straßenfront .

Milk . SvkMIsn ,
Roonstr . 93 .

Zu vermiethen.
Der von Herrn R . H . Janssen

feit 7 Jahren benutzte

Wen nedst W-jm-
ist zum 1 . Novbr . d . Js . Umstände
halber anderweitig zu vermiethen.

_ GerdeS , Gökerftr . 4.

Zu vermiethen
gut möbl . Zimmer mit und ohne
Kabinet . Zu erfragen

Bismarckstraße 20.

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
Rosendahl bewohnte

wird am 1 . Oktober miethfrei Näh .
RathSapotheke neben der Post .

Zu vermiethen
ein sein möbl . Wohn - u Schlaf¬
zimmer mit separatem Eingang an
1 od . 2 Herren auf sof . oder zum 1 . Aug.
Näheres bei Herrn Böncker , Roon¬
straße 6 .

Die zur Zeit von Herrn Ober¬
feuermeister Bornowsky benutzte

Wohnung
im Commissionshause habe zum 1 . Ok¬
tober oder früher miethfrei . Mieth -
Preis 350 Mk . p a.

VI . Segsmann .

Zu miethen gesucht
von ruhigen Miethern Wohnung von
4 oder 5 Räumen zum 1 . Oktober .
Offerten mit Preisangabe u . Ai 8 12
an die Exped . d . Bl . erb."

Zu verkaufen
ein HauS mit etwas Garten , passend
für einen Handwerker oder Werft¬
arbeiter .

Joh . Hilgendorf , Schortens .

Gesucht
auf sofort ein Hausknecht .

v. 82üevs88er .

PMenWMrke
öuollsnöski L Lo ,

8Sl! MntlSUMN ,
liefern :

Verbleudklinker
in Braun , Roth u . Leder¬
farbe. (Andere Farben werden

auf Wunsch angefertigt .)

Profil- «. ForMm
nach Zeichnungen .

Glasuren etc.
Alles unter Garantie in

vorzüglichster Güte .

Jährliche Production ca . 5—6
Millionen Verblendsteine .

Muster stehen gern zu Diensten .

Das Auelamer Möbelmagazi «
(Fabrik ) liefert

«ck , ömchfte Möbel
zu billigsten Preisen . Stets grötzte
Auswahl ans Lager .

Kettfedn« md Dame«.
beste Qualität , werden in kürzester Zeit
und jedes Quantum zu LnZios -Preisen
geliefert . Proben liegen z . Einsicht aus .

krau
Grenzstrahe Rr. S8 .

>8 . i. uxus - k' svi ' övmsrkt -

Lu » Vanisnbui ' g in WvsIpi ' Lusssn .

lielumg sm 27 . Lvptvmbsp 1884.

NnnptKvrvii »» « :
Landauer . mit 4 Pferden
Kutschir-Phaeton mit 4

mit 2
mit
mit
mit
mit
mit

Pferden
Pferden
Pferden
Pferden
Pferden
Pferde
Ponies -

isoo soooo «Stil875

Loose » 1 Mark , auf 10 Loose 1 Freiloos , Porto und Gewinn -
^

liste 20 Pfg . empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken 106

tanl Ilnjilt/n Win V . Wb! WI) 50
1000

752

Halbwagen
Jagdwagen
Halbwagen
Selbstfahrer
Coupö
Parkwagen
Paar Paßpferde
gesattelte und gezäumte Reitpferde
Reit - oder Wagenpferde

in Summa
compl. bespannte Equipagen

mit
Reit - und Wagenpferden .

Außerdem:
gold. Kaiser -Friedr -ich -Medaillen L 100 M .
gold . Drei -Kaiser-Medaillen „ 20 M .
silb. Kaiser -Friedrich -Medaillen „ 5 M .
Luxus - und Gebrauchsgegenstände .

Wilhelmshavener
Johann Hoffsches Malzextract -Gesundheitsbier

gegen Blntarmuth und Schwäche.
Längere Zeit hindurch litt ich an Blntarmuth, ' alle dagegen ange¬

wendeten Mittel hatten keinen Erfolg . Da begann ich mit dem Genuß
Ihres Malzextract -Bieres und konftatire nunmehr mit Freuden , daß ich,
nach dreimonatlichem Gebrauch, wieder zu Kräften gekommen, mich wie neu¬
geboren fühle .

Frau Agnes Lnckfiel in Berlin , Straßburgerstraße 18 .
HE , k. r. Hoflieferant, SvrH » , Neue Wilhelmstraße 1 .

Berkanfsftelle in Wilhelmshaven bei Inürr
SOOOdOOO OOSOSOGGOOTSOOOG

KiudermM
KkiMrde
WaWrbe
Ksrb -Kchujrstrl
MstM . Hch-

Mle
in großen Massen vorräthig bei

KI .
BiSmarckftratze 60 .

Im Schnhwaaren-GefchäsL
K. L . Ianssvn ,

Marltftratze S8
kauft man die besten und billigsten

Stiesel,
Zugtticscl u. Schuhe

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß ._

Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Beide Biere i . Champ .-Fl . ä „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Gratzer Bier 15 „ „ -3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,60

Harzer Sauervrmmeu
(Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

Hl . I ^ LILLLK ,
Kaiserstr . 69 .

MIlArudM unä Lessol ,
Abortgrnbeu ». s. w.

werden billig und sauber gereinigt .

Krummestraße 2.

Echt Dalmatiner

InsöLtsilMvör
(garantirt rein gemahlen ) wirksamstes
Mittel gegen Fliege « , Wanze « ,
Schwaben, Motten und ähnliches

Ungeziefer /

Naphtalin!
Camphor!
Terpentinöl!
Ftiegenhoh!
Megenpapier !

empfiehlt zu den billigsten Preisen

^mil 8el»M,
Roonstratze 84 .

Wienkarten
in FM - Mil Kiemilm «k

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Vd. 8M,
Krouprinzenstrahe 1.

VIsarrvL
pro Mille von 166 « Mk.
in unr preiSwertheste« Quali¬
täten.

l-udvig tsnssvn .
Ma geubefchw erden,

schwache Verdauung , Appetitlosigkeit re .
quälten mich viele Jahre . Auf Wunsch
bin ich gern bereit , Jedermann unent¬
geltlich mitzutheilen, wie sehr ich daran
gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit worden bin .

A. Koch, Pens. Königl. Förster,
Bellersen , Kreis Höxter .

sind stets vorräthig in der

Kuchdrmkerei des „Tageblattes
".

WM «,
We-HMWr,
WMM,
We-AnM,
We-PsntOli,
We-Hckn,
We-Mp«,
ZchlsiM-SWe

empfehle«

in großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst .

Halte stets

Kopperhöru .

Waarenhaus
K. H. Mumm.

extra groß und vorzügliche
Qualität ,

pro St. Mk. 1,25.

zu jeder Tageszeit empfiehlt

s . VLUs .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.)
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